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Die TG bleibt auch 2016 
„immer in Bewegung“

E D I T O R I A L

Die ersten Wochen des neuen Kalenderjahres
sind bereits vergangen und der Sportbetrieb
der TG Biberach läuft auf Hochtouren. Für
die meisten unserer Abteilungen bedeutet
der Jahreswechsel keine Pause, sondern der
Beginn in ein neues sportliches Halbjahr. Be-
sonders gut begann 2016 für unsere Faust-
ball-Herren, die zu Jahresbeginn den Auf-
stieg in die Schwabenliga perfekt machten –
Herzlichen Glückwunsch an dieser Stelle! 
Die Vorbereitungen für das nächste Highlight
im Jahreskalender der TG sind bereits auf der
Zielgeraden: Vom 25. bis 28. März findet in
den verschiedenen Turnhallen Biberachs das
19. Internationale Biberacher Osterturnier
IBOT statt. Ich freue mich bereits jetzt auf
hochklassige Handballspiele bei dieser inter-
national bekannten Veranstaltung!
Ebenfalls freue ich mich über die Entwicklun-
gen in Bezug auf unser Angebot im betriebli-
chen Gesundheitsmanagement. Erste Kurse

mit verschiedenen Partnern sind bereits an-
gelaufen und die Planungen für weitere Kur-
se sind in vollem Gange. 
Aufgrund der vielen positiven Rückmeldun-
gen haben wir uns dazu entschlossen, die
diesjährige Jahreshauptversammlung am 13.
April erneut im TG SportCenter durchzufüh-
ren. Bereits zum dritten Mal wird es die Wahl
zu den TG Sportlern und Mannschaften des
vergangenen Jahres geben. Die nominierten
Sportler stellen wir Ihnen in diesem TGreport
vor. Unterstützen Sie Ihre Favoriten durch die
Abgabe Ihrer Stimme bei der Hauptversamm-
lung! Ich würde mich freuen, Sie dort mög-
lichst zahlreich begrüßen zu dürfen.
Ihnen allen wünsche ich ein erfolgreiches und
vor allem gesundes Sportjahr 2016 – getreu
unserem Motto: „Immer in Bewegung!“.

Hans-Peter Beer
Vorstandsvorsitzender



In Zusammenarbeit mit der TG Biberach bietet
die oberschwäbische Turnerjugend in den
Pfingstferien wieder ein Jugendzeltlager für
Kinder und Jugendliche im Alter von 7 bis 15
Jahren an. Das Camp beinhaltet vier Übernach-
tungen und dauert von Montag, 23. Mai bis
Freitag, 27. Mai 2016. Stattfinden wird das
Jugendzeltlager im Freizeitgelände Hoh’ Haus
in Biberach (Grillplatz Winterreute). Dieses Ge-
lände bietet optimale Voraussetzungen für
Sport und Spiele aller Art. Des Weiteren stehen
Wanderungen, Lagerfeuer, Disco und viele wei-
tere aufregende Aktionen auf dem Programm.
Die Aufsicht der Kinder und Jugendlichen er-
folgt durch das erfahrene Betreuerteam vom
Turngau Oberschwaben und der TG Biberach. 
Im Gesamtbetrag von 75 € sind Vollverpfle-
gung und Betreuung der Kinder bereits ent-
halten. Anmeldungen sind bis spätestens 15.
Mai per Mail an Jugendzeltlager-bc@gmx.de
möglich. Weitere Informationen erhalten Sie
von Inge Bopp (0174/3262391) und Lisa
Sipple (0176/70372274).

Jugendzeltlager 2016

Am zweiten Weihnachtsfeiertag fand auch
im vergangenen Jahr wieder der traditionelle
TG-Frühschoppen, auch unter dem Namen
„Stephanstag-Frühschoppen“ bekannt, im
TG-Heim statt – dieses Mal mit rund 40 Teil-
nehmern. 
Der Stephanstag-Frühschoppen beruht auf ei-
ner sehr langen Tradition: Nach dem Wiederbe-
ginn der sportlichen Bewegung nach Kriegsen-
de trafen sich TG-Sportler aus verschiedenen
Abteilungen immer am zweiten Weihnachtsfei-

ertag zur sportlichen Aktivität (Faustball) sowie
zum anschließenden Umtrunk.
Heute tauschen die Teilnehmer Geschichten
und Erfahrungen von gemeinsamen Erlebnis-
sen aus und verbringen einige unterhaltsame
Stunden miteinander. Mit dem Singen von
altbekannten Turn- und Fußballliedern erin-
nern sich die TG-Mitglieder gerne an ihre ak-
tive Jugendzeit. Erich Buckenmaier, einer der
wenigen Zeitzeugen vom Beginn dieser Tra-
dition, verteilt jährlich die Liedtexte.

Stephanstag-Frühschoppen der TG Biberach



Einladung 
an alle TG-Mitglieder

zur diesjährigen

Hauptversammlung
Mittwoch, 13. April 2016
TG SportCenter
Leipzigstraße 26, 88400 Biberach
Beginn 19.30 Uhr

Tagesordnung:

• Begrüßung durch den Vorsitzenden
• Grußworte
• Bericht des Vorsitzenden
• Bericht des Vorstandsmitglieds für Finanzen
• Kassenprüfungsbericht
• Entlastung des Vorstandes
• Vorstellung der nominierten „TG-Sportler des Jahres“
• Wahlen
• Beitragserhöhung
• Ehrungen
• Anträge
• Sportlerehrung „TG-Sportler des Jahres“

Anträge an die Hauptversammlung sind bis zum 06. April 2016 
schriftlich an den Vorstand der Turngemeinde Biberach 1847 e.V., 
Adenauerallee 11, 88400 Biberach zu richten.



Wählen Sie die TG Sportler des Jahres!

Der Modus: Alle Anwesenden bei der Jahreshauptversammlung wählen mit ihrer
Stimme die TG Sportler des Jahres. Nominiert sind die folgenden Sportlerinnen und
Sportler in den entsprechenden Kategorien:

Anna Köhler, Rasenkraftsport

Erfolge 2015:
Deutsche Meisterin im Dreikampf
Europameisterin im Dreikampf (Nationalmannschaft)

„Anna ist im Leichtgewicht mit deutlichem Vorsprung
die Nr. 1. Obwohl sie körperlich unterlegen ist, erreichte
sie bei den Leichtathletik Juniorenmeisterschaften den
Endkampf.“ Reinhard Hentze, Trainer Rasenkraftsport

Hannelore Mutter, Taekwondo

Erfolge 2015:
5. Platz bei den europäischen Hochschulmeisterschaften
2. Platz bei den deutschen Hochschulmeisterschaften

„Hannelore zeichnet vor allem ihr Kampfgeist aus. Sie
gibt nie auf und versucht immer ihren Kampf zu ma-
chen, auch wenn es mal gegen eine Weltranglistenerste
schwer wird.“ Julia Penteker, Abteilungsleiterin

Maike Pieper, Triathlon

Erfolge 2015:
Gesamtsieg über die Sprintdistanz in Stockach
2. Platz beim Euro-District-Triathlon in Frankreich
1. Platz beim Radrennen „Grabener Höhe“
3. Platz beim 29. Ravensburger Triathlon

„Maike ist immer gut drauf, zielstrebig, ehrgeizig, ver-
liert ihr Ziel nie aus den Augen, sehr zuverlässig, aus-
dauernd und ein toller Mensch.“

Martina Dittrich-Neß, Triathlon-Freundin

Kategorie Damen



Matthias Bendel, Schwimmen

Erfolge 2015:
Württembergischer Meister über zwei Lagen
2 x Süddeutscher Meister (Qualifikation für DM)

„Matthias hat im letzten Jahr einen großen Leistungs-
sprung gemacht. Ich schätze ihn als Sportler und ver-
lässlichen Übungsleiter für unsere Nachwuchsarbeit.“

Ragna Hoffmann, Abteilungsleiterin

Jan-Erik Brune, Taekwondo

Erfolge 2015:
3. Platz bei den Deutschen Hochschulmeisterschaften
2. Platz bei den Württembergischen Meisterschaften

„Jan besitzt eine enorme Schlagkraft, mit der er schon 
den einen oder anderen Gegner in der Schwerge-
wichtsklasse überrascht hat.“ Kai Penteker, Trainer

Reinhard Hentze, Rasenkraftsport

Erfolge 2015:
3. Platz bei den Deutschen Meisterschaften 
Hammerwurf (M55)

„Reinhard ist nicht nur Sportler, sondern tut alles, um
das Hammerwerfen und den Rasenkraftsport zu för-
dern.“ Sigrid Barlak, stellvertretende Abteilungsleiterin 

Markus Kaiser, Leichtathletik

Erfolge 2015:
Gesamtsieger beim 24h Lauf in Asti (1 h/17,8 km)
4. Platz beim Tuttlinger Run/fun 10 km Lauf 
mit persönlicher Bestzeit (32:26 min)
Schnellster oberschw. Läufer beim Lauf der Asse (Stadtlauf)

„Markus hat nicht nur die schnellsten, sondern auch
die flinksten Beine. Seine Schrittfrequenz erinnert an
Speedy Gonzales. Wie die Maus flitzt er allen davon.“

Philipp Posmyk, Leichathletik-Abteilung

Kategorie Herren



TG Biberach I, Faustball

Erfolge 2015: 
Aufstieg in die Schwabenliga 
(höchste württembergische Liga)

„Die Mannschaft hat Unglaubliches geleistet! Mit
Teamgeist, Kampfeswillen und Spaß haben wir den
Aufstieg geschafft. Wir sind stolz und hoffen, dass wir
der Jugend als Vorbilder etwas vermitteln können.“

Fabian Czekalla, Abteilungsleiter und Spielertrainer

1. Mannschaft der Schachabteilung, Schach

Erfolge 2015:
Aufstieg in die Oberliga Baden Württemberg
Oberschwäbischer Vizemeister

„Ihr macht schon sehr viel richtig im Verein und im
Team. Bevor ein Spieler verpflichtet wird, schaut ihr
ganz genau hin, ob er vom Typ her passt. Da spielt die
Spielstärke keine große Rolle.“

Stanislav Sokratov, ehemaliger Spieler der TG

Tanzpaar Monika und Hubert Fischer, TSA

Erfolge 2015:
Teilnahme bei der Weltmeisterschaft 
(Standardtanz, Senioren)
Aufstieg in die höchste deutsche Amateurklasse

„Paare wie Monika und Hubert Fischer ziehen viele an-
dere Turniertänzer mit . Eine Teilnahme an einer Welt-
meisterschaft ist der Höhepunkt für jeden Sportler.“

Arno Kalkuhl, Sportwart der TSA

U 20 weiblich, Volleyball

Erfolge 2015:
württembergischer Vizemeister
3. Platz bei den Süddeutschen Meisterschaften

„Eine homogene Mannschaft, die ohne Kaderspielerin
den maximalen Erfolg erzielt hat und sich wegen einen
einzigen Satz nicht für die deutsche Meisterschaft qua-
lifiziert hat.“ Dirk Lafarre, Abteilungsleiter und Trainer

Kategorie Mannschaft





Leon Höchst, Leichtathletik und Triathlon

Erfolge 2015:
3. Platz bei den Württembergischen 
Meisterschaften (800m)
4. Platz beim Nachwuchscup in Buchen

„Er ist ein Riesenlauftalent und ist mit dem Kopf immer
bei der Sache. Er stellt sich gut aufs Training ein und ist
kein Jammerlappen – es macht richtig Spaß, mit ihm zu
arbeiten.“ Wolfgang „Wölfle“ Weiß, Trainer

Nathalie Karnath, Fechten

Erfolge 2015: 
2 x Württembergischer Meister (Team und Einzel)
Teilnahme an diversen European Cadet Circuits 
Sportler des Monats der Schwäbischen Zeitung

„Als Jugendvertreterin kann man sich zu 100 % auf sie
verlassen. Sie ist ein Vorbild für jüngere Fechter und
zeigt herausragende sportliche Leistungen.“

Andrea Kindler, Abteilungsleiterin

Tobias Schoch, Faustball

Erfolge 2015:
1. Platz bei den Deutschen Meisterschaft 
(Mitgliederverbände)
2. Platz beim Jugendeuropapokal
D-Kader Deutsche Nationalmannschaft U14

„Ihm fehlt noch die Power, das macht er aber mit Spiel-
intelligenz und Spielwitz wieder wett.“ 

Jürgen Schoch, Vater und Trainer

Kategorie Jugend



Alexander Wegner und Waldemar Kron lie-
ben die neue Herausforderung: Gemeinsam
mit der U19 Tackle Jugend der Ostalb-High-
landers aus Heidenheim bilden die Biberach
Beavers in diesem Jahr eine Spielgemein-
schaft und greifen in der U19 Landesliga an.
16 Jugendliche werden von den Oberschwa-
ben gestellt. In Zusammenarbeit mit den Os-
talb-Coaches Jürgen Steiger und Florian Beh-
ringer geht es in diesem Jahr vor allem um
Teambildung. Ein gemeinsames Playbook mit
den verschiedenen Spielzügen dient als
Grundlage, welche die Coaches ihren Ju-
gendlichen jeweils vor Ort beibringen. Ge-
meinsam wird dann in vier Trainingscamps
(zwei in Biberach, zwei in Heidenheim) als
großes Team trainiert, um sich kennen zu ler-
nen, abzustimmen und den nötigen Fein-
schliff zu bekommen. „Dank der Kooperation
können wir unsere Jungs jetzt auf's Feld schi-
cken. Diese Saison wird vor allem ein Testlauf,
auf den wir uns riesig freuen“, sagt Wegner.
Insgesamt stehen sechs bis acht Spieltage in
der Landesliga an. Die Heimspiele werden auf
beide Städte aufgeteilt. Die Spieltage in Biber-
ach werden direkt vor den Heimspielen der
Seniors von 11 bis 13 Uhr im Stadion stattfin-

den. Somit bekommen auch die Young Guns
schon etwas vom „Heimspielflair“ zu spüren. 
Andere Ziele setzt sich die U17 Tackle-Jugend.
Der Kader mit rund 21 Spielern hat im letzten
Jahr bewiesen, dass er mit den Besten in Ba-
den-Württemberg mithalten kann. „Unser
Ziel muss es sein, an den drei Spieltagen alles
zu geben, um im Endturnier dabei zu sein und
dann richtig zu zeigen, was wir drauf haben.
Einige von unseren Jungs könnten es meiner
Meinung nach sogar in die Auswahlmann-
schaft schaffen“, betonte Seniors Coach Fabi-
an Birkholz die gestiegenen Erwartungen.
In den beiden Tackle-Jugenden wird mit kom-
pletter Ausrüstung und vollem Körpereinsatz
gespielt. Sie bilden eine ganz wichtige Basis
für die gezielte Verstärkung des Seniorenka-
ders in den nächsten Jahren. Wer die Grund-
lagen des Footballs hier verinnerlicht hat und
vollen Einsatz zeigt, hat gute Chancen, sich
bald auch im Herrenbereich zu beweisen.
Herangeführt werden die ganz Kleinen an den
amerikanischen Volkssport durch den Einstieg
ohne Kontakt in der Flag-Jugend. Bei den7bis
14-Jährigen geht es vor allem darum, Spaß zu
haben, das nötige Ballgefühl zu bekommen
und die Bewegungsabläufe zu erlernen. Mit 13

Abteilung American Football
Abteilungsleiter: Horst Stumm-Szelency
Kontakt: Telefon 0 73 51 / 7 47 05
E-Mail: americanfootball@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.biberachbeavers.de

Fundamental wichtig – 
Jugendarbeit bei den Biberach Beavers

Die U-17 Tackle Jugend mit ihren Coaches



Spielern ist der Kader momentan noch sehr
klein, doch auch hier gibt es einen Heimspieltag
in der U15 B-Liga. Unterstützt werden die
Coaches Wegner und Kron bei der Betreuung
der Flaggies von Almir Delic. Alle drei Coaches
sind ehemalige bzw. aktive Spieler, die ihre Er-
fahrung und Freude am Sport an die „Generati-
on Next“ weitergeben. Hinzu kommt, dass Fa-
bian Birkholz an den Schulen in Biberach dabei
ist, Jugendliche für das Lederei zu begeistern
und gute Werbung für den Sport zu machen.
„Wenn wir als Verein eine Zukunft haben wol-
len, dann brauchen wir die Jugendlichen in allen
Altersgruppen. Sie bilden das Fundament, auf
dem wir gezielt aufbauen können. Und gerade
im Jugendbereich ist auch die Unterstützung der
Eltern fundamental wichtig“, so Birkholz. 
Alle Infos zu Spielbetrieb, Trainingszeiten etc.
für interessierte Kids, Jugendliche und Eltern
gibt es auf www.biberachbeavers.de.

Die schöne Seite des Footballs –
Cheerleader Beaverettes 2016 
Die Beaverettes blicken auf ein erfolgreiches
Jahr 2015 zurück. Sie hatten zahlreiche Auf-
tritte zum Beispiel bei „Der Typ muss auf die
Bühne“ und selbstverständlich bei den Heim-
spielen der Beavers und beim traditionellen
Charity Bowl. Mit schwungvollen Tänzen und
abwechslungsreichen Stunts konnten sie er-
neut das Publikum für sich gewinnen. 
Die Erfolge in der Vergangenheit schwächen
nicht etwa die Motivation, sondern spornen
zur Weiterentwicklung an. Vor allem im Be-
reich Stunts setzen sich die 17 aktiven Mä-

dels hohe Ziele für die nächste Saison. Durch
das Training zweimal die Woche und die Teil-
nahme an Cheer-Camps entwickeln sich die
Beaverettes immer weiter. Auch die Trainerin-
nen Fiona Reimann und Anna-Lena Denz
nehmen an Fortbildungen teil, um die Grup-
pe an ihre Ziele zu führen. Der sichtliche Zu-
wachs an Teammitgliedern zeigt die große
Nachfrage am Cheerleading. Denn trotz aller
Disziplin kommt der Spaß im Training nicht
zu kurz. Mit gutem Teamgeist starten die
Beaverettes motiviert in die kommende Sai-
son, um Ihren Spaß am Cheerleading erneut
mit dem Publikum zu teilen. 

Es geht wieder los …
Das erste Heimspiel der Oberligasaison 2016
der Biberach Beavers gegen die KIT SC Engi-
neers findet am Samstag, den 23.4. um
16.00 Uhr im Biberacher Stadion statt.

Die Beaverettes in Action

Die Unfallsprechstunde Sonntags
bei akuten Sportverletzungen
von 16 - 18 Uhr  
Hotline 073 51- 44 4910

Dres. Kirchner, Kühn, Junghanns, 
Gasper, Kühn  
Eichendorffweg 5, 88400 Biberach

www.nova-clinic.de





Die Abteilung Basketball nimmt den im letz-
ten Jahr gewonnenen Schwung in das neue
Jahr mit und führt die begonnene Basketball-
Initiative fort. Auch wenn die Abteilungsfi-
nanzen unter anderem durch die Investition
in neue Trikotsätze schwer strapaziert wur-
den, kann man sowohl im Senioren- als auch
im Jugendbereich insgesamt eine positive Bi-
lanz ziehen.

Herrenteam besticht durch 
Nervenstärke und Kondition
Licht und Schatten zeigte die Herrenmann-
schaft in dieser Saison. In das neue Jahr star-
tete das Team um Spielertrainer Benedikt
Bärtle ausgerechnet gegen den Lokalrivalen
Laupheim mit zwei Niederlagen. Zuletzt
konnte sich die Mannschaft mit zwei Siegen
gegen Heidenheim und in Jungingen aber
wieder in der oberen Tabellenregion etablie-
ren. Bene Bärtle ist es sehr gut gelungen, ne-
ben den bereits angestammten Spielern wie

Alexander Braun, Mario Frkanec und Markus
Buk neu hinzugekommene Spieler einzubau-
en. Erwin Kenner ist aus dem Jugendbereich
in das Herrenteam gewechselt und hat sich
über intensive Trainingsarbeit an das Niveau
der Herrenmannschaft herangekämpft. Mar-
tin Arens auf der Flügelposition sowie Ansgar
Hamann und Khalil Belhaj auf der Centerpo-
sition sind mittlerweile tragende Säulen des
Biberacher Spiels. Die Mannschaft hat ge-
zeigt, dass sie mit jedem Team in der Klasse
mithalten kann und wird die nächsten Jahre
um die Meisterschaft mitspielen. Schon jetzt
besticht das Team durch Nervenstärke und
Kondition, die sie in den entscheidenden
Phasen immer wieder abrufen kann.

Teilnahme am ratiopharm wintercamp
Zehn Kinder und Jugendliche aus Biberach im
Alter zwischen sieben und 15 Jahren haben
vom 2. bis 4. Januar erfolgreich am Winter-
camp der Ulmer Basketballer teilgenommen.
An der von der ratiopharm akademie initiier-
ten Aktion nahmen zirka 100 Kinder aus der
Region teil, um sich in Sachen Basketball zu
verbessern. Neben den Grundlagen des Pas-
sens, Werfens und Dribbelns wurde auch
sehr viel Wert auf Spielsituationen und Taktik
gelegt. Die Biberacher Abteilung Basketball
stellte zudem mit Martin Arens und Eric Mar-
tel zwei Trainer aus dem Jugendbereich zur
Verfügung, die an den drei Tagen das Trai-
ning unterstützten und selbst neue Ideen für
ihre eigene Trainingsgestaltung mitgenom-
men haben. 
Mit der Teilnahme an dieser Aktion möchte
die TG Biberach die verschiedenen Initiativen
der Akademie zur größeren Verbreitung des
Basketballspiels als Kooperationspartner
auch in Zukunft weiter unterstützen. 

Der Schwung hält an

Abteilung Basketball
Abteilungsleiter: Alexander Braun
Kontakt: Telefon 0 73 51 / 4 29 28 40
E-Mail: basketball@tg-biberach.de

Die Abteilung Basketball lädt ein zur

Jahreshauptversammlung 2016

am Freitag, 29. April 2016; um 19.30 Uhr
im TG-Heim-Restaurant 

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Jahresbericht der Abteilungsleitung
3. Kassenbericht, Kassenprüfungsbericht
4. Entlastungen
5. Anträge
6. Verschiedenes

Anträge sind bis spätestens 15. April beim
Abteilungsleiter Alexander Braun (basket-
ball@tg-biberach.de) einzureichen.



Das nächste Camp findet in den Osterferien
von Freitag 1. bis Sonntag 3. April statt. Die
Abteilung sammelt die Anmeldungen aus Bi-
berach, sie können über den Veranstaltungs-
kalender der TG bzw. über die Homepage
der Basketballabteilung (www.tgbiberach-
basketball.de/news) beim Jugendwart abge-
geben werden.

Trainerstab der Jugendmannschaften
wird erweitert
Nachdem Trainerurgestein Hagen Vollmer in
den letzten Jahren nahezu alleine die Ju-
gendarbeit stemmen musste, ist es nun ge-
lungen, den Trainerstab aus eigenen Reihen
zu erweitern. Julian Kempken trainierte be-
reits seit einigen Jahren die U14-Mannschaft.
Im letzten Jahr kam Eric Martel als Head-
coach für die U14 dazu. Dazu verstärken die
Jugendspieler Abdu Ceran und Nina Ripson
das Trainerteam, um vor allem neu hinzuge-
kommenen Spielern die Grundlagen zu ver-
mitteln. Sehr erfreulich ist, dass zur neuen
Saison zwei Herrenspieler zum Trainerteam
stoßen werden. Martin Arens und Micheal
Schmid werden den Aufbau der Jugendar-

beit mit ihrer Erfahrung aus dem Seniorenbe-
reich weiter vorantreiben. Thomas Arnhold
wird als neuer Jugendwart die gemeinsame
Ausrichtung eines durchgängigen Trainings-
konzeptes von der U14 bis zur U18 koordi-
nieren. Das ganze Jugendkonzept kann na-
türlich nur getragen werden, wenn auch die
Eltern der Kinder ihren Beitrag dazu leisten.
Zu diesem Thema ist in Kürze eine Eltern-
und Spielerversammlung geplant.

Öffentlichkeitsarbeit intensiviert
Auch an der Außendarstellung der Abteilung
wurde gearbeitet. Neben dem bereits existie-
renden Facebook-Auftritt („TG Biberach Bas-
ketball“) wurde nun eine eigene Homepage
etabliert (www.tgbiberach-basketball.de).
Hier werden aktuelle Informationen zu den
Mannschaften und zu den Spielen bereitge-
halten. Spieltermine und andere nennenswer-
te Ereignisse werden außerdem im Veranstal-
tungskalender der TG Biberach veröffentlicht.
Im Regionalsport der Tageszeitung werden 
regelmäßig Spielberichte der Herren und Er-
gebnisberichte der Jugendmannschaften ab-
gedruckt.

Die zehn am BB-Camp teilnehmenden Kinder und Trainer Martin Arens (2. von rechts) von der TG Biberach mit dem
Trainerstab von ratiopharm ulm.



Das sind wir – Unsere kleine aber feine Ab-
teilung hat derzeit 135 Mitglieder, davon sind
rund 40 Kinder und Jugendliche. Neben dem
Spielbetrieb der Kinder und Jugendlichen, so-
wie den Erwachsenen und Senioren, gibt es
auch noch viele weitere Aktivitäten unserer
Abteilung. Bei uns gibt es einfach viel zu erle-
ben und zu lernen. Im Winter wird in der Halle
trainiert und im Sommer auf dem Rasen im
Freien. Weitere Infos und Bilder gibt es auf un-
serer Homepage www.faustball-biberach.de.
Was ist eigentlich Faustball? – Faustball ist
ein Rückschlagspiel, bei dem sich zwei Mann-
schaften auf zwei Halbfeldern gegenüberste-
hen, ähnlich wie beim Volleyball. Sie sind
durch eine Mittellinie und ein Band getrennt,
das zwischen zwei Pfosten in – je nach Alters-
klasse – bis zu zwei Meter Höhe gespannt ist.
Band und Pfosten dürfen weder von einem
Spieler noch vom Ball berührt werden; dies
gilt als Fehler. Jede Mannschaft besteht aus
fünf Spielern, die versuchen, einen Ball mit
dem Arm oder mit der Faust für den Gegner
unerreichbar in das andere Halbfeld zu spie-
len. Der Ball darf vor jeder Berührung durch
einen Spieler einmal auf dem Boden auf-
springen, jedoch nur innerhalb des Spielfel-
des. Pro Spielzug darf er von drei unter-
schiedlichen Spielern berührt werden, muss
dann aber spätestens durch den dritten Spie-
ler über das Band zum Gegner zurückgespielt
werden. Der Ball wird bei der Abwehr und
beim Zuspiel mit der Innenseite des ausge-
streckten Unterarms gespielt, beim Angriff
mit der Faust geschlagen. Berührt er die offe-
ne Handfläche oder andere Körperteile als
den Arm, wird es als Fehler gewertet.
Die Vorteile unseres Sports – Trainiert und
gespielt wird im Sommer draußen auf dem
Sportplatz und im Winter in der Sporthalle.

Für das Training im Sommer werden Fußball-
schuhe benötigt. Es besteht kein direkter
Gegnerkontakt, die Verletzungsgefahr wird
deutlich minimiert.
Wen wir brauchen – Wir brauchen große
kräftige Angreifer/innen, wendige und athle-
tische Abwehr- und Aufbauspieler/innen.
Aber wir brauchen auch jeden, der Spaß am
Faustball hat. Da ist für jeden etwas dabei!
Unsere Jugendmannschaften – Der Jugend-
bereich ist für uns die wichtigste Säule unserer
Arbeit. Die gute Arbeit im Jugendbereich trägt
Früchte, und auch immer neue Kinder und Ju-
gendliche sind von der tollen Atmosphäre und
den sportlichen Erfolgen begeistert. 
Unsere Erfolge – Unsere Abteilung bringt
viele Talente hervor. Die Nominierung eines
U13-Spielers für den National- und Landes-
kader, mehrmalige Teilnahmen an Süddeut-
schen Meisterschaften der U14 weiblich, so-
wie vordere Plätze bei Württembergischen
und Landesmeisterschaften. Erfolge werden
auch in unserer Abteilung honoriert. Oftmals
steht als Würdigung solcher Erfolge ein
Mannschaftsausflug an.
U10 – In der niedrigsten Altersklasse besteht
eine Mannschaft immer aus drei Spielern und
Spielerinnen. Derzeit haben wir ein neu zu-
sammengestelltes Team mit den Jüngsten in

Die Faustball-Abteilung stellt sich vor

Abteilung Faustball
Abteilungsleiter: Fabian Czekalla
Kontakt: Telefon 01 60 / 96 75 28 27
E-Mail: faustball@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.faustball-biberach.de



unserer Abteilung. Die Spielfeldgröße beträgt
in dieser Altersklasse 9 x 18 m und entspricht
dem Volleyballfeld. Die Leinenhöhe beträgt
1,50 m. Der Einstieg in dieser Altersklasse ge-
lingt am besten in einem Alter ab 8 Jahren.
U12 – Ab dieser Altersklasse besteht eine
Mannschaft immer aus fünf Spielern. Die Grö-
ße des Spielfeldes beträgt hier schon 15 x 30
m und entspricht dem Basketballfeld. Die Lei-
ne ist in einer Höhe von 1,60 m angebracht.
Bis zu dieser Jugendklasse spielen Jungen und
Mädchen noch als gemischte Teams.
U14 – Ab dieser Altersklasse beträgt die Feld-
größe schon 20 x 40 m und entspricht somit
einem Handball-Spielfeld. Die Höhe der Leine
beträgt 1,80 m. Es wird nun nach Geschlech-
tern getrennt. Generell ist es aber erlaubt, dass
die Jungenteams durch Mädchen unterstützt
werden. Nur umgekehrt ist dies nicht erlaubt.
U16 männlich – Ab hier beginnt schon die
Vorbereitung auf einen späteren Einsatz in
der sogenannten „Ersten Mannschaft“ unse-
rer Abteilung.
U16 weiblich und U18 – Auch in diesen Al-
tersklassen haben wir einige Spielerinnen
und Spieler. Unsere Mädels sind die derzeit
erfolgreichste Mannschaft unserer Abtei-
lung. Im vergangenen Jahr belegten sie den
2. Platz bei den Süddeutschen Meisterschaf-
ten und nahmen erfolgreich an den Deut-
schen Meisterschaften teil.

Unsere Aktiven-Mannschaften – Im akti-
ven Bereich wird im Winter in der Halle auf
das Handball-Feld mit der Größe 20 x 20 m
gespielt. Im Sommer beträgt die Feldgröße
dann 20 x 50 m. Dabei beträgt die Leinenhö-
he jeweils 2 m.
TG I – Im aktiven Bereich ist die TG in der
zweithöchsten württembergischen Klasse,
der Verbandsliga, mit der 1. Mannschaft um
Spielführer Uwe Kratz, vertreten.
TG II – Die zweite Biberacher Mannschaft spielt
seit Jahren in der Landesliga Süd. Sie besteht
aus überwiegend älteren Spielern um Kapitän
Dirk Theoboldt. Hier werden auch verstärkt
Nachwuchsspieler eingesetzt, die im Idealfall in
die 1. Mannschaft nachrücken können.
TG III – Spielerinnen und Spieler aus allen Al-
tersgruppen der Faustballabteilung werden
von Oldie Helmut Egger in der Gauliga A ein-
gesetzt. Sie wollen in Bewegung bleiben und
versuchen, sich mit dem einen oder anderen
Sieg die Freude am Faustballsport zu erhalten.
Weitere Aktivitäten der Abteilung
Jahresabschlusswanderung im Januar
Jedermannturnier im März
STB-Faustball-Jugendzeltlager im Juli
Abteilungsausflug zur Bärenfalle im September
Jugendweihnachtsfeier und vieles mehr. 
Interesse am FAUSTBALL bekommen?
Dann einfach anrufen, E-Mail schreiben oder
einfach zum Schnuppertraining vorbei schauen!



Traditionelles Abfechten 
mit Weihnachtsfeier 
Wieder gut besucht war das traditionelle Ab-
fechten mit Weihnachtsfeier der TG-Fechtab-
teilung in der Trainingshalle des Räumlichen
Bildungszentrums. 
Nachdem die Kinder und Jugendlichen ihre
Vereinsmeister ausgefochten hatten, begrüß-
te Abteilungsleiterin Andrea Kindler alle Akti-
ven und deren Begleiter und bedankte sich
bei ihren Vorstandsmitgliedern und ihrem
Trainerteam für deren Engagement im abge-
laufenen Kalenderjahr. Anschließend wurde
in einer kleinen Weihnachtsfeier das wieder-
um ereignis- und erfolgreiche Jahr 2015 ge-
bührend gefeiert und abgeschlossen. Es be-
stand darüber hinaus die Möglichkeit für die
Begleiter, sich selbst einmal mit der Waffe zu
versuchen.

B-Jugend-Degenteam ist 
Württembergischer Mannschaftsmeister
Das B-Jugend-Degenteam mit den Zwillings-
schwestern Charlotte und Sibylle Ding und
Anna Dall focht sich in Schwenningen an die
Spitze und feierte durch einen Finalsieg gegen
Reutlingen den württembergischen Meisterti-
tel. Im Einzelwettbewerb konnten alle drei je-
weils mit der Bronzemedaille ebenfalls über-
zeugen. Nathalie Karnath hat bei den
Württembergischen Junioren-Florettmeister-
schaften (U20) in Heidenheim die Titelverteidi-
gung knapp verpasst. Die 16-jährige schied
erst im Viertelfinale aus und wurde Siebte. 

Vanessa Riedmüller verpasst 
Weltcup-Sieg nur knapp
Mit dem zweiten Platz beim Junioren-Weltcup
im französischen Dijon hat Vanessa Riedmüller
ihren bislang größten sportlichen Erfolg gefei-
ert. Die für den Heidenheimer SB startende Bi-
beracherin musste sich erst im Finale der Fran-
zösin Diana von Kerssenbrock nach einer

zwischenzeitlichen 9:4-Führung mit 13:15 ge-
schlagen geben. Johanna Tisch belegte Rang
90. Beim Junioren-Weltcup in Udine schieden
Vanessa und Johanna bereits im 128er-Ta-
bleau früh aus und belegten die Ränge 73 und
108. Im spanischen Burgos kam Vanessa auf
einen 66. Gesamtrang. Als Zweite der abge-
schlossenen Nominierungsrangliste müsste
die 18-Jährige das Ticket für die anstehenden
Junioren-Europameisterschaften (U20) im ser-
bischen Novi Sad gelöst haben, die Nominie-
rung durch den Deutschen Fechterbund steht
allerdings noch aus. Beim Mannschafts-Welt-
cup in Udine erfocht sich Vanessa mit dem
Deutschen Nationalteam hinter Russland und
Italien die Bronzemedaille.

Tisch und Riedmüller bei Deutschen
Meisterschaften erfolgreich
Die für den Heidenheimer SB startende Jo-
hanna Tisch focht sich bei den Deutschen Ju-
niorenmeisterschaften Damendegen im thü-
ringischen Saalfeld unter 92 Starterinnen bis

Abteilung Fechten
Abteilungsleiterin: Andrea Kindler
Kontakt: Telefon 0 73 51 / 2 38 27
E-Mail: fechten@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.tg-biberach.de/fechten

Vanessa Riedmüller nach ihrem Coup in Dijon



ins Viertelfinale vor und belegte am Ende ei-
nen starken siebten Gesamtrang. Für Vanes-
sa Riedmüller war als 15. bereits eine Runde
früher Schluss. Im Mannschaftswettbewerb
sicherte sich Vanessa dann am Folgetag die
Deutsche Vizemeisterschaft. Erst Solingen
stoppte im Finale den Siegeslauf des favori-
sierten Heidenheimer Teams.

Biberacher Musketiere punkten bei
württembergischen Ranglistenturnieren
Bei den Deutschen Florett-A-Jugend-Ranglis-
tenturnieren in Moers und Jena belegte Na-
thalie Karnath die sehr guten Plätze 13 und
34. Bei den Juniorinnen war in Moers als 69.
bereits nach der Vorrunde Schluss. Beim 8.
Rössle-Pokal-Turnier in Stuttgart, einem
württembergischen Florett-Ranglistenturnier
für Schüler und B-Jugendliche, erreichte Lina
Emmi Carstensen mit Platz sieben in ihrem
Jahrgang das beste Biberacher Ergebnis. Ant-
je Ruf und Theo Fuchs fochten sich bei den
Schülern jeweils auf den achten Rang, Tobias
Ding wurde bei den B-Jugendlichen Zehnter.
David Schneider konnte mit Platz elf über-
zeugen und auch die Zwillingsschwestern

Charlotte und Sibylle Ding schlugen sich mit
Rang 14 und 18 in ihrem Jahrgang sehr gut.
Beim 23. Internationalen Reutlinger Achalm-
Turnier, einem württembergischen Degen-
Ranglistenturnier, schaffte es Florett-Spezia-
listin Charlotte Ding bis ins Viertelfinale und
wurde sehr gute Siebte. Hierfür erhält die Bi-
beracherin acht Ranglistenpunkte. Ihre
Schwester Sibylle landete in der Endabrech-
nung auf Platz 16. Bruder Tobias konnte mit
Rang 18 unter 31 Startern noch zwei Ranglis-
tenpunkte für sich verbuchen. Beim interna-
tionalen Hoolgaascht-Turnier in Schwäbisch

Doppelsieger v.l. Theo Fuchs und David Schneider



Hall erreichte die für den Heidenheimer SB
startende Johanna Rieber die 32er-Direktaus-
scheidung und erfocht sich Rang 19.

Erneut Doppelsieg 
für Fuchs und Schneider 
Beim 36. Nikolaus-Fecht-Turnier in Tuttlin-
gen, einem traditionellen Florett-Turnier für
die Schülerjahrgänge, landeten die Biber-
acher Fechter Theo Fuchs und David Schnei-
der einen Doppelsieg. Theo siegte vor seinem
Vereinskameraden. Beide zeigten wieder ein-
mal, dass sie wohl die besten Florettfechter
ihres Jahrganges im Bezirk Oberland sind. 

Johanna Tisch 14. bei Aktiventurnier 
im österreichischen Feldkirch 
Beim Aktiventurnier im österreichischen Feld-
kirch landete Johanna Tisch nach einer knap-
pen 14:15-Sudden-Death-Niederlage gegen
die Grazerin Gloria Wolkerstorfer am Ende
auf Platz 14. Der für den SV Böblingen star-
tende Matthias Reinhardt belegte beim Paul-
Kindl-Turnier in Wangen einen starken zehn-
ten Gesamtrang, beim Regio-Cup-Turnier in

Schwenningen wurde er Elfter. Johanna Rie-
ber musste beim European Cadet Circuit im
französischen Grenoble Lehrgeld zahlen,
schied bereits in der Vorrunde aus und wurde
132. Für Nathalie Karnath war beim Europe-
an Cadet Circuit in Tauberbischofsheim
ebenfalls bereits nach der Vorrunde Schluss.
Sie belegte am Ende unter 213 Florett-Fech-
terinnen Rang 193. Beim Deutschen A-Ju-
gend-Ranglistenturnier in Bonn schaffte es
Johanna Rieber in die Zwischenrunde, schied
hier als 119. jedoch früh aus. Beim traditio-
nellen VS-Möbelcup am Olympiastützpunkt
Tauberbischofsheim erfocht sich David
Schneider unter 26 Kontrahenten den 21.
Gesamtrang. Beim 8. Rhein-Neckar-Open um
den Geuder-Cup in Heidelberg und beim
Preis der Quadratestadt in Mannheim, zwei
international besetzten Deutschen Damen-
degen-Aktiven-Ranglistenturnieren, waren
neben der gesamten Deutschen Fechtelite
auch Vanessa Riedmüller und Johanna Tisch
am Start. Mit Rang 16 und 22 für Vanessa
und Rang 32 und 42 für Johanna konnten
beide durchaus überzeugen.

LUST AUF 
SCHÖNE SCHUHE



Das 19. IBOT steht vor der Tür. Vom 25. bis
29. März treffen wieder über 1.000 jugendli-
che Handballspielerinnen und -spieler aus
ganz Deutschland und einigen anderen euro-
päischen Staaten aufeinander. Von der weib-
lichen C-Jugend bis zur männlichen A-Ju-
gend treten insgesamt 104 Mannschaften in
ca. 300 Spielen um den Cup der Kreisspar-
kasse an. Seit 1. Februar ist Anmeldeschluss,
und wie jedes Jahr muss wieder knapp vierzig
Mannschaften eine Absage erteilt werden,
da die Hallenkapazität der fünf Biberacher
Sporthallen einfach nicht mehr Spiele zulässt.
Aufgrund des relativ frühen Termins haben
sich vor allem im Bereich der männlichen A-
Jugend etwas weniger Mannschaften gemel-
det, als im letzten Jahr. Trotzdem ist die Qua-
lität des Teilnehmerfeldes sehr hoch. Es sind
unter anderem fünf A-Jugend-Bundesligisten
dabei: der SC Magdeburg, der 1. VfL Pots-
dam, Frisch Auf Göppingen, die HG Ofters-
heim/Schwetzingen und die NSG EHV/Nickel-
hütte Aue. Magdeburg ist derzeit eines der

besten A-Jugendteams in Deutschland über-
haupt. Dazu kommt natürlich der Sieger des
letzten Jahres, die MTG Wangen.
Wie jedes Jahr sind auch 2016 internationale
Gäste am Start. Erstmals tritt der Nachwuchs
des ungarischen Champions-League-Final-
Four-Teilnehmers Veszprém in Biberach an.
Dazu kommt als italienischer Vertreter der SC
Meran. In der männlichen B-Jugend tritt die
Schweizer Nationalmannschaft U 16 an sowie
in allen anderen Altergruppen Mannschaften
aus Italien, Ungarn, Schweiz, Österreich, Ita-
lien, Georgien und den Niederlanden.
Natürlich spielen in allen Altersgruppen die
jeweiligen Biberacher Mannschaften mit. Die
Spielerinnen und Spieler mussten wie üblich
das Jahr über „Arbeitsstunden“ in Form von
Hallendiensten u.ä. für die Abteilung leisten,
um am Turnier teilnehmen zu dürfen. Da die
weibliche B- und C-Jugend, sowie die männ-
liche A- und B-Jugend in dieser Saison erst-
mals höherklassig spielen, ist diesen Mann-
schaften einiges zuzutrauen. Die weibliche

19. Internationales Biberacher 
Handball-Oster-Turnier

Abteilung Handball
Kontakt: Telefon 0 73 51 / 7 18 55
E-Mail: handball@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.handball-tgbiberach.de

So jubeln Sieger: Der VFL Potsdam – Sieger in der männlichen C-Jugend



B-Jugend als Oberligamannschaft ist vermut-
lich am stärksten einzuschätzen.
Fest eingeplant ist das IBOT 2016 auch wieder
beim Deutschen Handballbund (DHB) als Sich-
tungsmaßnahme für Schiedsrichter, die sich
für den Drittligakader qualifizieren wollen.
„Nach derzeitigem Stand werden wir wieder
mit 12 Teams und 6 Coaches vor Ort sein“ so
Wolfgang Jamelle, Vorsitzender des Schieds-
richterausschusses der 3. Liga und Mitglied
im Spielausschuss 3. Liga.
Marion Waibel, die dieses Jahr von Nadja No-
wack unterstützt wird, ist beim IBOT u.a. für
die Schiedsrichter zuständig. Sie ist froh und
auch ein bisschen stolz, dass der DHB das

IBOT auch dieses Jahr wieder zur Sichtung
junger Schiedsrichtertalente nutzt. Profitie-
ren tun beide Seiten: Sowohl die TG Biberach
als Ausrichter des IBOT, als auch der DHB. Die
teilnehmenden Mannschaften profitieren
von der guten Qualität der Schiedsrichterge-
spanne. Die Sichter sehen ihre Gespanne
mehrmals täglich in hochklassigen und mit-
unter auch hektischen Partien und haben die
Möglichkeit intensiv zu coachen, um die Ge-
spanne weiterzuentwickeln.
Rund um die vier Hauptorganisatoren Hans-
Peter Beer, Armin Engel, Jochen Halder und
Jochen Schoch bietet die Handballabteilung
wieder über 200 Helfer auf, die für einen rei-

Finale weibliche A-Jugend: TSG Ketsch gegen DJK FS Budenheim



Die Abteilung Handball lädt ein zur

Mitglieder-Hauptversammlung 2016

am Freitag, 6. Mai 2016, um 19.30 Uhr
im TG-Vereinsheim

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht der Abteilungsleitung
3. Kassenbericht
4. Kassenprüfungsbericht
5. Entlastung
6. Wahlen
7. Anträge
8. Verschiedenes

Anträge müssen 14 Tage vorher bei der
Abteilungsleitung schriftlich eingereicht
werden.Aaron Mayer: bester Spieler der männlichen A-Jugend im

Finale gegen Frisch Auf Göppingen

bungslosen Ablauf des gesamten Turniers
sorgen. Von den Nachtwachen in den Mann-
schaftsquartieren bis zum Frühstücksteam
und den Helfern in den verschiedenen Hallen
sind Jugendspielerinnen und -spieler, aktive
Spielerinnen und Spieler, Eltern und Freunde
der Handballabteilung aktiv, um den Gästen
ein tolles Turnier zu bieten. 

Dank der Unterstützung dieser fleißigen Hel-
fer, aber auch der Sponsoren, allen voran die
Kreissparkasse Biberach sowie dem neuen
Ausrüstersponsor Salming, gelingt es Jahr für
Jahr, ein solch weithin bekanntes Handball-
turnier zu stemmen.



Die Biberacher Judokas haben sich am
15.11.2015 gleichzeitig bei drei Turnieren als
sehr vielfältig präsentiert. 
Für die Württembergischen Einzelmeister-
schaften U12 in Schwieberdingen hatten sich
Jule Schultheiß und Felix Abel qualifiziert.
Jule Schultheiß erreichte dort den 7. Platz.
Felix Abel konnte leider keinen Kampf für
sich entscheiden.
Am selben Tag haben sich Biberacher Judo-
kas beim 23. Erbacher Freundschafts-Ju-
gendturnier drei Mal Gold und zwei Mal Sil-
ber erkämpft. Bei den Mädchen -31 kg
eroberte Anne Grimm souverän und verdient
den ersten Platz. Luis Schick wurde durch ei-
nen letzten kräftezehrenden Golden-Score-
Kampf ebenfalls Erster. Nico Pulvermüller

hatte es in seiner Gewichtsklasse mit nur ei-
nem Gegner zu tun. In einem sehenswerten
Kampf besiegte er seinen Kontrahenten und
landete auch auf Platz eins. Eleonora Abel
wurde in einem anspruchsvollen Kampf
knapp von ihrer Gegnerin geschlagen und er-
reichte den zweiten Platz. Celina Reichert er-
langte nach harten Kämpfen ebenfalls den
zweiten Platz.
Beim dritten Turnier am 15.11.15, dem ers-
ten offenen Toni-Strumbel-Gedächtnisturnier
in Ortenburg bei Offenburg, holte sich Na-
thalie-Sara Appel bei den Frauen -57 kg mit
zwei Siegen die Silber-Medaille. Bei den Män-
nern -90 kg sicherte sich Andreas Engelhardt
den dritten Platz. In der Klasse -66 kg erreich-
te Arman Hubert den fünften Platz.

Großer Wettkampfeinsatz

Abteilung Judo
Abteilungsleiter: Bruno Baltres
Kontakt: Telefon 0 73 51 / 1 21 75
E-Mail: judo@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.kampfsport-biberach.de

Phlipp Schafmeister (links), Michael Sterkel (Mitte) und Marc Obrecht (rechts) bei den Bezirkseinzelmeisterschaften der
Jugend U12 am 24.01.16 in Biberach Fotografin: Hanna Schänzle





Am Wochenende 12. und 13.12.15 herrsch-
te bei der TG mit drei Kämpfen wieder aus-
gelassene Wettkampfstimmung. Neun Biber-
acher Judo-Kids vertraten die TG am
12.12.15 beim Nikolausturnier in Weingar-
ten. Der jüngste Biberacher Judoka Simon
Fritsch erreichte bei den Siebenjährigen den
ersten Platz. In der Altersklasse acht Jahre
kämpfte sich Ellen Kolesch auf Platz eins.
Pete Sauter wurde Zweiter. Die neun Jahre
alte Franka Kern erhielt Silber, und ihre Jahr-
gängerin Lena Fritsch Bronze. In der Gruppe
der Zehnjährigen stand Felix Abel ganz oben
auf dem Treppchen. Bei den Elfjährigen be-
legten Nicole Henninger und Max Helene
den dritten Platz. Gold-Gewinnerin der ältes-
ten Judokas ist die 14-jährige Eleonora Abel.
Nico Pulvermüller hat sich den ersten Platz
bei den offenen Kreismeisterschaften in Sig-
maringen erkämpft. Er startete am 12.12.15
in der Klasse -69 kg U18 in einer Gruppe mit
sechs Teilnehmern. Nach einem Freilos ge-
wann Nico Pulvermüller in der zweiten Runde
gegen Jannick Weinert vom SC Sigmaringen
Nico frühzeitig mit Soto-maki-komi (äußeres
Einrollen) und anschließendem Kesa-gatame
(Schärpen Haltegriff). Auch im dritten Kampf
gegen den Ehinger Marcel Burde siegte er
frühzeitig mit einem tiefen Seoi-nage (Schul-
terwurf) und anschließendem Kesa-gatame.
Die vierte Runde gegen Michael Stuhrmann
vom SC Sigmaringen konnte Nico nach ei-
nem harten Griffkampf und vielen Ansätzen
mit einem Sumi-gaeshi (Eckenwurf) und an-
schließendem Tate-shiho-gatame (Reitvierer
Haltegriff) durch Aufgabe des Sigmaringers
für sich entscheiden. Den letzten Kampf ge-
gen den Balinger Marcel Ginolas gewann der
Biberacher kampflos, da sein Gegner wegen
einer Knieverletzung nicht antreten konnte.
Am 13.12.15 nahmen drei Judokas der TG
am 12. Internationalen Zwing Cup 2015 im
pfälzischen Landau teil. Bei den Frauen -57
kg erreichte Nathalie-Sara Appel in einer sehr
anspruchsvollen Gruppe den dritten Platz.
Bei den Männern -66 kg sicherte sich Arman
Hubert ebenfalls den dritten Platz. Auch Fabi-
an von Au erhielt Bronze für seine Leistung in
der Gruppe -90 kg.
Bei den von der TG in Biberach ausgetrage-
nen Bezirkseinzelmeisterschaften der Jugend

U12 am 24.01.16 sicherten sich die TG-Judo-
kas einen Medaillensatz. Anne Grimm (-33
kg) holte Gold, Franka Kern (-28 kg) Silber
und Philipp Schafmeister (-43 kg) Bronze. Mi-
chael Sterkel (-37 kg) wurde Fünfter. Marc
Obrecht (-31 kg) und Ilya Hubert (-34 kg) er-
reichten Platz sieben.

BW-Meisterschaften und 
Deutsche Pokalmeisterschaften
Nathalie-Sara Appel von der TG Biberach hat
sich bei den Baden-Württembergischen Ein-
zelmeisterschaften der Frauen die Bronze-
Medaille erkämpft. Die Biberacherin startete
am 21.11.15 in der Klasse -57 kg. Nathalie-
Sara Appel verlor den ersten Kampf gegen Ju-
lia Starke vom VFL Sindelfingen. Nach einer
Unachtsamkeit der Biberacherin konnte die
spätere Baden-Württembergische Meisterin
Starke den Kampf mit einem Tomoe-nage
(Kopfwurf) und anschließendem Haltegriff für
sich entscheiden. Trotz einer Ellenbogenver-
letzung bei der ersten Begegnung siegte Ap-
pel in der zweiten Runde mit eisernem Willen
und Entschlossenheit gegen Jessica Walter
vom KSV Esslingen. Sie beförderte ihre Geg-
nerin mit einem spektakulären linksseitigen
O-goshi (Hüftwurf) bereits nach 30 Sekunden
auf die Matte. Im dritten und letzten Kampf
gegen Sara Dangel vom VFL Ulm demons-
trierte die Biberacherin ihr Können und ihre
Vielfältigkeit. Sie siegte vor Ablauf der
Kampfzeit mit einem Juji-gatame (Armhebel). 
Mit dem dritten Platz hatte sich Nathalie-Sara
Appel für die Deutschen Pokalmeisterschaften
im hessichen Künzell am 29.11.15 qualifiziert.
Dort startete sie in einer sehr hochwertigen
und mit 22 Teilnehmerinnen stark besetzte Ge-
wichtsklasse. Durch ein Freilos siegte sie in der
ersten Runde kampflos. Bereits im zweiten
Kampf stieß die Biberacherin auf die spätere
Meisterin und verlor durch De-ashi-barai (Fuß-
feger). Den dritten Kampf musste Nathalie ge-
winnen, um noch einen der vorderen Plätze zu
erreichen. Leider erlitt sie auch in diesem
Kampf eine Niederlage durch den Wurf Tai-
otoshi (Körpersturz) und belegte den 13. Platz.

Drei neue Dan-Träger
Drei Judokas der TG Biberach haben am
29.11.15 die Prüfung zum nächsten Meister-



grad bestanden. Markus Högerle ist nun Trä-
ger des dritten Dans. Sandra Behmüller und
Ralph Guderlei absolvierten in Biberach die
Technik-Prüfung zum zweiten Dan.
In der Prüfung zur nächsten Stufe, dem drit-
ten Dan, nimmt die Reflektion und Gestal-
tung des Judos eine zentrale Rolle ein. Dies
spiegelt sich in den Prüfungskategorien, die
die gleichen des zweiten Dans sind, wieder.
Im Fach Kata führte Markus Högerle die
Kime-no-kata vor. Diese „Form der Entschei-
dung“ zeichnet sich durch 20 Angriffs- und

Selbstverteidigungstechniken im Sitzen und
im Stehen aus.
Die fünfstündige Prüfung wurde vom Referen-
ten für Prüfungswesen Andreas Morhardt (5.
Dan), seiner Stellvertreterin Christa Hoffmann
(6. Dan) und dem Vizepräsidenten Breiten-
sport Andreas Kronauer (6. Dan) des Würt-
tembergischen Judo-Verbands abgenommen.

Kyu-Gürtelprüfung
Bei der letzten Gürtelprüfung des Jahres am
14.12.15 stellten sich 16 Judokas vom 8. Kyu
(weiß-gelber Gürtel) bis zum 3. Kyu (grüner
Gürtel) der Herausforderung der nächsten
Schülerstufe. Die neuen Gürtelträger sind:
weiß-gelber Gürtel (8. Kyu): Alin Danzer und
Timothe Baader; gelber Gürtel (7. Kyu): Leo
Kühn, Janos Herrmann, Max Helene, Pete
Sauter, Pavel König und Wadim Senkleider;
gelb-oranger Gürtel (6. Kyu): Lotta Kaiser, Pe-
tra Leibig, Arman Hubert und Andreas Engel-
hardt; oranger Gürtel (5. Kyu): Anne Grimm,
Felix Abel und Marc Obrecht; orange-grüner
Gürtel (4. Kyu): Laura Weber; grüner Gürtel
(3. Kyu): Eleonora Abel.

Texte von Bruno Baltres und Alexander Sauer

Sandra Behmüller (links), Ralph Guderlei (Mitte) und Mar-
kus Högerle (rechts) Fotografin: Laura Bicker



Am 21. Dezember fanden die letzten Karate-
Prüfungen 2015 statt.
Den Gelbgurt darf nun Patrick Burgardt aus
Bad Schussenried tragen. Besonders hervor-
zuheben sind seine sehr guten technischen
Leistungen. Des Weiteren ließ er sich keiner-
lei Nervosität anmerken, obwohl er sich als
einziger der Prüfung zum Gelbgurt stellte. 
Zum Grüngurt traten mit Sarah Asmar, Chiara
Karlewski, Jürgen Bader und Leon Linov
gleich vier Karatekas an. Sarah zeigte dabei
die besten Einzeltechniken. Ihr Trainingsfleiß
von drei Karate-Einheiten in der Woche wur-
de belohnt. Bei den geforderten Partnerübun-
gen konnten alle vier besonders glänzen und
ihre Stärken in der Technikanwendung am
Gegner ausspielen. 
Sorina Beck, Nina Müller, Lasse Heisler, Lewin
Jones und Julius von Lorentz wollten unbe-
dingt vor Weihnachten noch die Prüfung zum
Blaugurt und somit den Schritt in die nächste
Trainingsgruppe schaffen. Alle waren sehr
motiviert, aber teilweise gesundheitlich ange-

schlagen oder durch andere Hobbys, wie mu-
sikalische Auftritte doppelt belastet und feri-
enreif. Trotzdem konnten alle fünf Sportler
am Ende stolz auf ihre gezeigten Leistungen
sein. Besonders Lewin Jones, der es innerhalb
kürzester Zeit vom Anfänger zum Blaugurt
geschafft hat. Sein unbedingter Wille, an Feh-
lern zu arbeiten und Stärken auszubauen, so-
wie seine Hilfsbereitschaft und Offenheit für
Neues sind in diesem Alter bemerkenswert.
Mit David Fels und Nils Müller verstärken
gleich zwei neue Braungurte die Oberstufe
der Karate-Abteilung. Sie hatten sich mona-
telang und intensiv auf den Sprung in die
letzte Gürtelklasse vor dem Schwarzgurt vor-
bereitet. Beide Prüflinge zeigten sich in sehr
guter konditioneller Form und haben ihren
Gürtel in jeder Hinsicht verdient. 
Zur Prüfung zum 2. Braungurt stellten sich
Alexia Püschner und die Geschwister Elisa und
Marlo Jones. Hervorragend waren besonders
die Partnerübungen von Alexia und Marlo.
Abwechslungsreich zeigte das eingespielte

Gürtelprüfungen vor der Winterpause

Abteilung Karate
Abteilungsleiterin: Ursula Püschner
Kontakt: Telefon 0 73 51 / 42 13 00
E-Mail: karate@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.karate-tg-biberach.de

Gebr. Brenner GmbH
Ziegelhausstraße 60
88400 Biberach a. d. Riß

Tel. 0 73 51 / 9 90 00
Fax. 0 73 51 / 99 00 10

www.brenner-bc.de
mail@brenner-bc.de

Wir sorgen dafür, dass Sie sich zu Hause 
wohl fühlen ...

sauberes Wasser
warme oder gekühlte Räume

gute Luft

... sind unsere Spezialitäten. Auch Belange der Umwelt und
Energie spielen bei uns eine Rolle.

Rufen Sie uns an. Wir beraten Sie gerne.



Team den übrigen Prüflingen, was Karate alles
an Angriffen, Block- und Kontertechniken zu
bieten hat. Marlo überzeugte darüber hinaus
mit einer sehr guten Kata Bassai-dai. Als letz-
ter Prüfungsteil stand Kumite (freier Kampf)
auf dem Plan. Hier konnte Alexia, die jüngste
der drei Braungurte, durch ihren Kampfgeist
und Siegeswillen punkten. Elisa legte dieses
Jahr ihren Schwerpunkt auf die Ausbildung
zum staatlich geprüften C-Trainer, den sie si-
cher im Frühjahr als jüngste Teilnehmerin des
seit August 2015 laufenden Kurses mit 16
Jahren erfolgreich abschließen wird. 
Wir gratulieren allen und wünschen euch
weiterhin viel Erfolg im Karate!

Gewaltprävention – Selbstbe -
hauptung – Selbstverteidigung

Kurs 4: Mädchen von 8 – 10 Jahre
Kursbeginn: 19.2.2016
weitere Termine: 26.2., 4.3., 11.3.2016
Anmeldeschluss: 17.2.2016

Kurs 5: Mädchen von 11 – 13 Jahre
Kursbeginn: 3.6.2016
weitere Termine: 10.6., 17.6., 24.6.2016
Anmeldeschluss: 1.6.2016

Infos unter 07351-421300 oder 9775



Es gibt Fragen, die viele Menschen bewegen.
Für genau zwei davon werde ich offenbar als
kompetent betrachtet. Jedenfalls werden sie
mir häufig gestellt. In der ersten Frage geht
es um die Unterwäsche der Schotten, und ich
als schottlandaffiner Urologe sollte wohl
über das nötige Wissen verfügen. Des weite-
ren werde ich als mehr oder weniger regel-
mäßig im Boot sitzender Sportler gefragt,
was Kanuten in der kalten Jahreszeit denn
tun, wenn sie nicht rudern können.
Also: Die Wäschefrage habe ich bislang noch
nicht geklärt. Ich weiß aber aus leidvoller Er-
fahrung, dass es im Sommer in Schottland
sehr viele stechende und beißende Insekten
gibt, und habe deshalb so meine Vermutung.
Und die zweite Frage? Nun, abgesehen da-
von, dass wir nie rudern, sondern immer
paddeln: wir trainieren entweder im Hallen-
bad die Eskimorolle, oder wir lehnen uns ge-
mütlich zurück und lassen die Bilder des ver-
gangenen Jahres an uns vorüberziehen.
Jedes Jahr am letzten Samstag im Januar
heißt es nämlich „Die schönsten Touren be-
ginnen mit einem Paddelschlag.“ Im Lesecafé
der Stadtbücherei werden dann Kanufilme
aus der ganzen Welt gezeigt. 
Heuer, am 30. Januar, wurden die Gäste am
Eingang von einem verwegen in die Ferne
blickenden Paddler in Empfang genommen.
Nachfragen nach seiner Kleidung und deren
Bequemlichkeit ließ der stoische Kamerad,
der in seinem früheren „Leben“ modische
Kleidung im Schaufenster eines Herrenaus-
stattungsgeschäfts präsentiert hatte, aller-
dings unbeantwortet. 
Wesentlich mitteilsamer war Jürgen Moll, der
einen Film vom letzten Grundkurs präsentier-
te und später das Ausbildungskonzept für
den Bereich Wildwasser erläuterte. Anschlie-

ßend zeigte Matthias Ludwig einen komplett
aus der Paddlerperspektive gedrehten Film
vom Bodensee.
Eine neue Art, sich mit Paddelschlägen fort-
zubewegen, ist das stand up paddeling
(SUP). Dass diese nicht nur ein Modegag ist,
zeigten Anni Mai-Compter und der Autor
dieses Artikels in ihrem Film auf verwunsche-
nen Bergseen, im Wildwasser und auf dem
Meer. Peter Ludwig, ausgebildeter Kanutrai-
ner mit Schwerpunkt SUP, war deswegen in
der Pause ein gefragter Gesprächspartner
und konnte bereits mehrere Anmeldungen
zum entsprechenden Grundkurs im Sommer
entgegennehmen.
Frank Raumel, der Hausherr der Stadtbüche-
rei, hatte eine Bildershow aus Dias und Vi-
deos in der Lagune von Venedig zusammen-
gestellt. Dass nicht nur Venedig für den
Wassersportler interessante Kanäle, Seen
und Wasserstraßen zu bieten hat, konnten
die Zuschauer dem Beitrag von Peter Ludwig
und erneut dem Autor dieses Artikels ent-
nehmen. Im Wasserlabyrinth von Spree und
Havel fanden sie im Großraum Berlin unzäh-
lige paddelbare Abschnitte – von der wild-ro-
mantischen Müggelspree bis zum urban-hek-
tischen Landwehrkanal.
Unter den 120 Zuschauern wurden vor der
Pause Gutscheine verlost. Zu gewinnen waren
zwei SUP-Kurse, ein Kenterrollenkurs und eine
Wildwasserausfahrt, welche bei einem Teil der
Zuschauer zunächst Unbehagen verursachte.
Für Entspannung sorgte die Ankündigung,
dass die Kurse gegen andere Kurse tauschbar
seien – oder weitergegeben werden können. 
Die Gäste hatten dann in der Pause Gelegen-
heit, sich mit den Protagonisten der Filme
auszutauschen und Anregungen für eigene
Unternehmungen zu erhalten. 

Filmabend im Lesecafé

Abteilung Kanu
Abteilungsleiter: Dr. Hans-Joachim Compter
Kontakt: Telefon 0 73 51 / 2 21 71
E-Mail: kanu@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.kanu-biberach.de



Nach der Pause zeigte zunächst das Autoren-
team Raumel/Mai-Compter/Compter, welche
Folgen es hat, wenn ahnungslose Neulinge
sich überreden lassen, eine Wildwassertour
im Schlauchkanadier mitzumachen.
Die USA sind für Kanuten immer eine Reise
wert. Der Grand Canyon im Südwesten ist
die vielleicht beeindruckendste Schlucht die-
ser Erde. Der Colorado River am Fuß dieser
Schlucht ist (leider) nur absoluten Wildwas-
serprofis vorbehalten. Eike Hengst folgte in
einer 25-minütigen Diashow den Spuren von
John Wesley Powells Reise von 1869 durch
den Grand Canyon und vermittelte den Zu-
schauern die gewaltigen Dimensionen der
Landschaft, die Wucht des Wassers und die
Herausforderung für die Paddler auf einer
200 Meilen langen Tour.
Den Abschluss bildete ein weiterer Film von
Frank Raumel, in dem der kroatische Natur-
park Kornaten, eine archaische Inselgruppe
im Mittelmeer, gezeigt wurde.
Nach 90 unterhaltsamen Minuten war manch
einer der Zuschauer vom Fernweh geplagt.
Vielleicht ergibt sich aus dieser Pein ein Bericht
für den nächsten Filmabend – am 28.1.2017.

Artikel: Hans-Joachim Compter

Die Abteilung Kanu lädt ein zur

Abteilungshauptversammlung 2016

am 7. April 2016, 20.00 Uhr im Neben-
zimmer der Gaststätte Gaum, Ummendorf

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Jahresbericht 2015
3. Kassenbericht und Kassenprüfbericht
4. Aussprache zu Top 2 und Top 3
5. Entlastungen
6. Wahlen
7. Beschlussfassung über den 

Abteilungshaushaltsplan 2016 
8. Anträge
9. Verschiedenes

Anträge an die Hauptversammlung kön-
nen vom Abteilungsausschuss oder von
einzelnen Mitgliedern gestellt werden. Sie
sind schriftlich bis zum 24. März 2016 an
den Abteilungsleiter Hans-Joachim Comp-
ter zu richten.

Paddler-Stammtisch jeweils am ersten
Donnerstag im Quartal ab 20 Uhr im Gast-
hof Gaum, Ummendorf, Bahnhofstr. 7,
Termine: 7.7.2016, 6.10.2016, 5.1.2017.
Interessenten sind herzlich willkommen.
28.3. Anpaddeln mit dem Osterhasen
Erste Ausfahrt im Jahr, traditionell von
Wasserburg nach Lindau und um Lindau
herum. Infos und Anmeldungen bei Peter
Ludwig, Tel. 07351-31561
26.3. – 2.4. Slowenien Soca
Wildwasser-Paddeln mit dem Osterhasen
bis WW III. Infos und Anmeldungen bei
Jürgen Moll, juergen.moll@gmx.de
4. – 25.4. Rollenkurs
Erlernen der Eskimo-Rolle jeweils montags
20.00 – 21.30 Uhr im Hallensportbad Bi-
berach. Infos und Anmeldungen bis 24.3.
bei Jochen Dinges, Tel. 07351-184950
5. – 8.5. Wildwasserausfahrt ins Blaue
Je nach Wetter und Wasserstand bis WW III.
Infos und Anmeldungen bis 25.4. bei Jo-
chen Dinges, Tel. 07351-184950 oder Jür-
gen Moll, juergen.moll@gmx.de
8.5. Technik- & Sicherheitstraining für
Tourenpaddler und SUP-Probepaddeln
Infos und Anmeldungen bis 28.4. bei Pe-
ter Ludwig, Tel. 07351-31561
5.6. Sonntagsausflug zum Forggensee
Kanuwandertour vor der traumhaften Al-
penkulisse und den bayerischen Schlös-
sern. Infos und Anmeldungen bis 22.5. bei
Armin Birkhofer, Tel. 07352-949755
5.6. Schnuppertag Wildwasser
Infos und Anmeldungen bis 12.5. bei Jür-
gen Moll, juergen.moll@gmx.de
11.6. ICF-Bodenseemarathon
Internationale Sportveranstaltung des Bo-
densee-Kanu-Ring, auch für Freizeitpadd-
ler geeignet. Infos und Anmeldungen bis
29.5. bei Peter Ludwig, Tel. 07351-31561
19.6. Schnuppertag Wildwasser
Infos und Anmeldungen bis 6.6. bei Jür-
gen Moll, juergen.moll@gmx.de
26.6. Iller zwischen Sonthofen 
und Martinszell
Kanuwandertour auf einem der schönsten
Flussabschnitte der Iller durch das Allgäu. Infos
und Anmeldungen bis 20.6. bei Herbert Ma-
tros, herbert@kellni.com, Tel. 07351-168370



Gelungener Auftakt für Leon Höchst: bei sei-
nem ersten Rennen in der Halle holt er den
Titel über 800 m der männlichen Jugend
U16. Auch bei den Baden-Württembergi-
schen Hallenmeisterschaften der Senioren
können die Athleten der TG Biberach Leicht-
athletik punkten.
Als Württembergischer Meister kehrte Leon
Höchst am vergangenen Sonntag, den
17.01.2016 von den Württembergischen Hal-
lenmeisterschaften der Jugend U16 zurück
nach Biberach. Von Haus aus ist er Triathlet,
doch das Training bei der TG Biberach Leicht-
athletik zahlt sich aus: Trotz anfänglicher Ner-

vosität zeigte der 14-jährige Athlet aus Mittel-
biberach eine hervorragende Leistung auf der
ungewohnten 200m-Rundbahn im Glaspalast
in Sindelfingen. Die ersten beiden Runden lief
er in der Spitzengruppe mit, in der dritten Run-
de setzte er sich an die Spitze und lief mit einer
Zeit von 2:11:64 min über zwei Sekunden vor
dem Zweitplatzierten ins Ziel. Auch dem Lan-
destrainer im Bereich Mittelstrecke, Harald Ol-
brich, ist sein hervorragendes Lauftalent auf-
gefallen. Nach dem Siegeslauf gratulierte er
dem erfahrenen Trainer Wolfgang Weiß zu sei-
nem „Rohdiamanten“ Leon Höchst.
Gleichzeitig wurden in Sindelfingen auch die
Baden-Württembergischen Hallenmeister-
schaften der Senioren ausgetragen. In der Al-
tersklasse M50 holte Andreas Ostertag mit
3,20 m den ersten Platz im Stabhochsprung.

Leon Höchst und Andreas Ostertag 
sind Landesmeister

Abteilung Leichtathletik
Abteilungsleiterin: Fabiola Wetzstein
Kontakt: Telefon 01 60 - 96 26 96 54
E-Mail: leichtathletik@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.leichtathletik-biberach.de

Die Abteilung Leichtathletik lädt ein zur

Mitglieder-Hauptversammlung 2016

am Freitag, 1. April 2016, um 20.00 Uhr
im TG-Heim-Restaurant, Alfred Rack Saal

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Abteilungsleiters
2. Kassenbericht, Kassenprüfbericht
3. Berichte des Vorstandes 

und der Übungsgruppen
4. Aussprache
5. Entlastungen
6. Wahlen
7. Ehrungen
8. Verschiedenes

Anträge an die Hauptversammlung
schriftlich bis zum 25. März 2016 an die
Geschäftsstelle der TG Biberach.



Beim Hochsprung musste er verletzungsbe-
dingt bei 1,44 m aufhören, landete aber im-
mer noch auf Platz drei. Jürgen Pahl, eben-
falls M50, konnte mit 11,05 m den vierten
Platz im Kugelstoßen und mit 8,61 sec Platz
sieben über 60 m Sprint erreichen. 

Reinhard Hentze holt Bronze bei 
Deutschen Winterwurfmeisterschaften
Bei den Senioren wurden leider keine Landes-
meisterschaften im Winterwurf ausgetragen.
So mussten unsere Hammerwerfer direkt zu
den Deutschen Winterwurfmeisterschaften
nach Erfurt. Reinhard ging zum ersten Mal in
der Klasse M60 an den Start. Er hat sich noch
nicht an den leichteren 5 kg Hammer gewöhnt.
Noch braucht er zu viele Versuche um den
Hammer optimal zu beschleunigen. So lag er
auch dann im Wettkampf 5 Durchgänge mit
über 1,5 m Rückstand auf Rang 4. Erst im 6.
und letzten Versuch erwischte er den Abwurf
und schob sich mit 42,57 m noch auf den
Bronzerang. Monika Hentze ging bei den
Frauen W55 an den Start und belegte dort
mit 24,11 m den 6. Platz.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Jetzt online mehr erfahren: 
www.volksbank-ulm-biberach.de/verantwortung

 Verantwortung
 übernehmen.
Als erste genossenschaftliche Bank der 
Region führen wir unsere Geschäfte 
nach ethischen, ökonomischen, öko- 
logischen und sozialen Grundsätzen.

Anders — aus

Überzeugung.



Am Samstag, 9. Januar, war die Schachabtei-
lung Ausrichter der Bezirksblitzmannschafts-
meisterschaft 2016. Mit dem Heimvorteil im
Rücken wollten sich die Schachbiber den Titel,
der als Vorjahreszweiter verloren gegangen
war, zurück an die Riß holen. In einem stark be-
setzten Turnier sollte dies vor dem Post SV Ulm
und dem SV Jedesheim tatsächlich gelingen. 
Bei der oberschwäbischen Mannschaftsmeis-
terschaft gingen im TG-Vereinsheim 19
Mannschaften über 18 Runden mit fünf Mi-
nuten Bedenkzeit pro Spieler und Partie an
den Start. Das Turnier war somit sowohl in
der Breite als auch in der Spitze gut besetzt,
befanden sich doch mit der TG Biberach und
dem SV Jedesheim zwei aktuelle und mit Post
Ulm, dem TSV Langenau sowie dem SK
Markdorf drei ehemalige Oberligisten im
Feld. Entsprechend spannend verlief das Tur-
nier, und erwartet eng waren die Abstände
der Topplazierten am Ende. Letztlich hatte
die Schachabteilung mit 33:3 Punkten die
Nase knapp vor Post Ulm (32:4) und Titelver-
teidiger SV Jedesheim (31:5) vorne. Letzterer
verwies den punktgleichen TSV Langenau
hauchzart auf Platz 4 und sicherte sich damit
gerade noch die Qualifikation für die Würt-
tembergische Mannschaftsmeisterschaft.
Die Schachabteilung hatte insgesamt vier
Mannschaften im Einsatz, die sich alle sehr
gut schlugen. In der Siegermannschaft spiel-
ten Bernhard Sinz, Oliver Weiß, Andreas
Schulze und Holger Namyslo. Schulze und
Namyslo gewannen dabei mit jeweils überra-
genden 17:1 Punkten ungeschlagen die Ein-
zelwertungen an den Brettern 3 und 4 sowie
die inoffizielle Einzelgesamtwertung. Auch
Weiß stand mit sehr starken 14,5 Punkten an
Brett 2 auf dem Stockerl. Die zweite Mann-

schaft mit Daniel Müller, Albrecht Weidel,
Rainer Birkenmaier und Klaus Bräunlin ließ
mit Unentschieden gegen die eigene Erste
sowie gegen Jedesheim aufhorchen, kam mit
starken 28:8 Punkten auf einen ausgezeich-
neten fünften Platz und platzierte Spitzen-
spieler Müller mit 13,5 Punkten auf Platz 3
der Spitzenbrettwertung. Seine Mann-
schaftskameraden verpassten die Podestplät-
ze an ihren Brettern zudem nur knapp.
Auch die TG III (Frank Zessin, Joachim Roth-
mund, Luzia Sander, Karl Heiler) mit 15:21
Punkten und die TG IV (Andreas Wegener, Ri-
chard Winter, Jonathan Engert, Benedikt

Schachbiber holen Oberschwäbische 
Blitzmeisterschaft zurück

Abteilung Schach
Abteilungsleiter: Richard Winter
Kontakt: Telefon 0 73 51 / 7 26 32
E-Mail: schach@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.schachvereine.de/biberach-riss/

Hochkonzentriert: Oliver Weiß war einer der Erfolgsgaranten



Pfeifer) mit 4:32 Punkten übererfüllten die Er-
wartungen. Die Dritte verpasste eine Top10-
Platzierung gar nur knapp und hatte mit Spit-
zenmann Zessin und Heiler zwei Spieler, die
sich im starken Feld eine ausgeglichene Bi-
lanz von 9:9 Punkten erkämpften konnten.
Da außerdem – auch ein Dankeschön an das
Team des TG-Heim Restaurants – organisato-
risch alles rund lief, gab es am Samstag lauter
zufriedene Gesichter bei den Schachbibern.

Spannendes Serienturnier „7 aus 10“ 
in neuem Format
Bislang bestand das Biberblitzturnier „7 aus
10“ aus 10 Blitzschachturnieren, bei denen
die besten sieben Ergebnisse für jeden Teil-
nehmer in die Jahresendwertung eingingen.
Seit dieser Saison besteht die Turnierserie
nun aus je fünf Blitz- (fünf Minuten pro Par-
tie) und fünf Schnellschachturnieren (20 Mi-
nuten pro Partie). 
Zu Redaktionsschluss war gerade Halbzeit bei
der Turnierserie, die bislang 25 Teilnehmer
hatte. Im Gegensatz zu den Vorjahren gibt es
noch keine Seriensieger. Es sicherten sich
vielmehr Oliver Weiß, Albrecht Weidel, Hol-
ger Namyslo, André Fischer und Rainer Bir-
kenmaier je eine Ausgabe. In der Gesamt-
wertung führt Weiß deutlich vor Namyslo
und Weidel. 
Letzterer hatte allerdings das fünfte Turnier
ausgelassen. In der zweiten Serienhälfte ist
aber noch alles drin, und weitere Teilnehmer,
die auch einfach mal in die Abteilung und ins

Wettkampfschach schnuppern wollen, sind
hochwillkommen.
Wer also kurzentschlossen einsteigen möchte
(jedes Turnier ist in sich abgeschlossen), kann
das am Freitag, 18. März, tun. Danach finden
die restlichen Turniere am 15. und 29. April
sowie am 17. Juni 2016 statt. Spielbeginn ist
jeweils um 20 Uhr im TG Vereinsheim. Melde-
schluss ist stets um 19.30 Uhr; die Anmeldung
kostet 2,– Euro pro Teilnehmer und Turnier.
Am Ende der Turnierserie werden Geld- sowie
Sachpreise ausgeschüttet. Mehr Informatio-
nen sind auf der Homepage unter www.biber-
ach-riss.schachvereine.de/ erhältlich.

Artikel: Dirk Schindler, Bild: Joachim Rothmund

Schachtrainer buchen
Wollen Sie Schach lernen? 

Wollen Sie Ihr Spiel verbessern? 
Wollen Sie erfolgreich spielen?

Übungsabend und Schachtraining
Übungsabend: Freitags, ab 19.30 Uhr 

(Jugendtraining ab 17.30 Uhr) 
Spielort: TG Vereinsheim, 

Adenauerallee 11, 88400 Biberach.

Kontaktpersonen für Schachtraining
(für jung und alt):

Jugendtraining: Rainer Birkenmaier 
(rainer-birkenmaier@t-online.de)

Anfängertraining: Holger Namyslo 
(Namyslo@t-online.de)



Am längsten Wochenende des Jahres (29./30.
Oktober 2016, das Wochenende der Zeitum-
stellung) ist zum fünften Mal ein 25-h-Schwim-
men im Hallensportbad in Biberach geplant.
Biberachs Oberbürgermeister Norbert Zeidler
hat bereits wieder für die Veranstaltung zu-
gesagt und wird versuchen, in diesem Jahr
noch mehr Kilometer zu schwimmen als vor
zwei Jahren. Aktuell sind wir noch auf der
Suche nach Geldgebern, die sich auf das
Spiel „Schlag den Zeidler“ einlassen. Für je-
den Teilnehmer, der mehr schwimmt als un-
ser Stadtoberhaupt, sollen extra Gelder an
den wohltätigen Zweck fließen.
Der Erlös der Veranstaltung wird in diesem
Jahr der „U25-Suizidprävention“ in Biberach
gespendet. Das Caritas-Projekt ist ein anony-
mes Online-Beratungsangebot für Jugendli-
che und junge Erwachsene. Weitere Infos un-
ter www.u25-biberach.de
Als sehr schwierig erweist sich wieder einmal
die Sponsorensuche. Falls Sie daher die Ver-
anstaltung unterstützen möchten, können
Sie unter 25h-schwimmen-biberach@gmx.de
Kontakt mit den Veranstaltern aufnehmen.
Weitere Infos zum Ablauf werden rechtzeitig
vor der Veranstaltung in den regionalen Me-
dien verbreitet und sind ab Sommer auf der
Homepage der Schwimmabteilung (www.bc-
schwimmen.de) nachzulesen.

TG-Schwimmerinnen steigen 
in die Württembergliga auf
Mit neun Schwimmerinnen und acht
Schwimmern (Jahrgang 2005 – 1986) trat
die TG nach langer Auszeit wieder bei den
Mannschaftsmeisterschaften der DMS im Be-
zirk des Schwimmverbands Württemberg an.
Mit 12246 Punkten lagen die Mädchen weit
vorne und werden im nächsten Jahr eine Liga

weiter oben in der Württembergliga starten.
Trainer Günther Ahlemann zeigte sich sehr
zufrieden mit massenhaft geschwommenen
Bestzeiten seines Teams. So punktete Jasmin
Moll über 200m Freistil, 50m Freistil, 100m
Schmetterling und 100m Freistil. Anika Brink-
mann brillierte in ihrer Hauptlage (Brust) über
100m und 200m sowie Lagen über 200m
und 400m. Anna Trützschler punktete über
400m und 100m Freistil sowie 100m und
200m Brust. Maike Polaczek stach in Rücken
200m und 100m sowie auf Lagen 200m und
400m hervor. Auch Nicola Ober überzeugte
über 100m und 200m Rücken sowie über
50m und 200m Freistil. Sabrina Schelkle
punktete in ihrer Hauptlage Schmetterling
über 100m und 200m sowie über 400m Frei-
stil. Sophie Crönlein schwamm für die Mann-
schaft ebenfalls die Mammutstrecke über
200m Schmetterling. Die beiden Jüngsten,
Franziska Schneider und Ellen Grundl, zeig-
ten über 800m Freistil tolle Leistungen. Bei
den männlichen Vereinskollegen klappte der
Aufstieg trotz Bestzeiten, aufgrund starker
Konkurrenz leider nicht. Sie wurden mit
10073 Punkten Vierter. 

93 Schwimmer messen sich bei den 
Vereinsmeisterschaften der TG Biberach
Bei den traditionellen Vereinsmeisterschaften
am 12.12.2015 im Sportbad in Biberach tra-
ten insgesamt 93 SchwimmerInnen der TG
an. Als jüngste Teilnehmerin holte sich Thana
Müller vor ihrem Jahrgänger Flavio Musto
(09) Gold über 25m Freistil, Brust und Rü-
cken. Bei größerer Konkurrenz setzte sich
Lina Bernlöhr im Jahrgang 2008 durch und
gewann dreimal Gold in Freistil, Brust und Rü-
cken. Lea Schneider holte sich Silber in Freistil
und Bronze über 25m Rücken. Dritte über

25-h-Schwimmen 2016

Abteilung Schwimmen
Abteilungsleiterin: Dr. Ragna Hoffmann
Kontakt: Telefon 01 74 / 6 88 67 05 (abends)
E-Mail: schwimmen@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.bc-schwimmen.de



25m Freistil wurde Mia Brill, zudem gewann
sie Silber in der Disziplin Rücken und Bronze
in Brust. Lilian Konradi freute sich über Silber
über 25m Brust. Bei den Jungs zeigte sich Mi-
chael Moll stark und sicherte sich zwei erste
Plätze. Elias Nosse platzierte sich als Zweiter
über 25m Brust. Im Jahrgang 2007 überzeug-
te Tom Groner und sicherte sich drei Mal
Gold. Luca Heilker holte sich eine Silber- (Frei-
stil) und eine Goldmedaille (Rücken). Silber in
der Disziplin Rücken und Bronze im Freistil
lautete die Bilanz von Daniel Zucks. Die Plätze
zwei und drei in Brust gingen an Ben Haebel
und Lennart Hopp. Bei den Mädchen sicherte
sich Anna Talte Gold im Freistil und Rücken
und zudem noch Bronze in Brust. Auch Letizia
Schäfer schwamm zielstrebig und wurde Ers-
te in Brust und Zweite im Freistil und Rücken.
Evely Grundl bekam Silber in Brust und Bron-
ze in Freistil. Emelie Fäth schaffte einen drit-
ten Podestplatz in Rücken. 
Die Jahrgänge 2006 – 2004 schwammen
50m in allen vier Disziplinen. Überzeugender
Favorit im Jahrgang 2006 war Daniel Ri-
bitsch, der sich drei Mal Gold sicherte und im

gemischten Wettkampf im Freistil, Rücken
und Schmetterling als Erster anschlug. Über
50m Brust wurde er knapp Zweiter hinter
Zoe Bakker, der sich in Rücken und Freistil
zwei weitere Siege ergatterte. Janos Her-
mann wurde Zweiter über 50m Freistil, Brust
und Rücken. Marcel Braig holte sich die Bron-
zemedaille in Rücken. Bei den Mädchen
schaffte es Selina Schmid als Zweite in Freistil
und Dritte in Brust und Rücken. Im Jahrgang
2005 schlug die schon wettkampferfahrene
Ellen Grundl in allen vier Lagen mit Abstand
als Erste an. Ihr folgte Hannah Späth in Brust,
Rücken, Schmetterling mit Platz 2, zudem
wurde sie Dritte im Freistil. Rosalie May Büh-
ler wurde Zweite im Freistil und Dritte in den
Disziplinen Rücken und Schmetterling. Über
50m Brust holte sich Amily Kendel die Bron-
zemedaille. Bei den Jungs zeigte sich Falco
Meister als bester Schwimmer in Brust, Rü-
cken und Schmetterling. Zudem wurde er
Zweiter über 50m Freistil. Jannik von Heyking
war schnellster Junge in Freistil und zweit-
schnellster in Rücken. Im Jahrgang 2004 gin-
gen alle vier Goldmedaillen an Bence Wie-



baugenossenschaft
Biberach eG
Bismarckring 62
88400 Biberach
Tel.: 0 73 51 / 34 93-0
www.baugenbc.de

wohnen. bauen. verwalten.

land und Franziska Schneider. Alle vier Silber-
medaillen gingen bei den Jungs an Stefen
Bleyer. Pauline Romer holte sich Silber in den
Disziplinen Freistil und Rücken sowie Bronze
in Brust und Schmetterling. Für Karina Konra-
di gab es ebenfalls zwei Silbermedaillen in
Brust und Schmetterling und zweimal Bronze
in Rücken und Freistil. 
In der offenen Wertung ab Jahrgang 2003
mit 100m-Strecken holte sich Matthias Ben-
del (96) viermal den ersten Podestplatz. Tha-

bo Schneider (00) holte sich zweimal Silber
und einmal Bronze. Steffen Fritschle wurde
Zweiter in Freistil und Brust sowie Dritter in
Rücken. Hagen Moll holte sich die Bronzeme-
daille in Brust und Schmetterling. Bei den
Mädchen gewann Jasmin Moll zweimal
Gold, einmal Silber und einmal Bronze. Anna
Trützschler holte sich je einmal Gold, Silber
und Bronze. Maike Polaczek schlug als Erste
über 100m Rücken an und ergatterte sich zu-
dem drei Bronzemedaillen.



Ganz nach Ihrem Geschmack!
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Druckerei Marquart Saulgauer Straße 3· 88326 Aulendorf
Telefon 07525/522· Fax 07525/547 
e-mail: info@druckerei-marquart.de

Wir bieten Offset- & Digitaldruck 
in brillanter Qualität!
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November – Vesperbuffet 

Bei sonnigem und mildem Herbstwetter
wanderten 20 Personen am 11. November
im „Wackelwald“ am Federsee in Bad Bu-
chau. Danach gingen wir durch den Schloss-
park und die Innenstadt von Bad Buchau und
nach der Besichtigung der Stiftskirche zurück
zum Parkplatz. Weiter fuhren wir nach Dür-

nau zum Café Gugelhupf, wo bereits 12 Per-
sonen warteten. Auf das „Vesperbuffet“
mussten wir leider sehr lange warten. Aber
es hat sich gelohnt! Gestärkt fuhren wir zu-
rück nach Biberach.

Dezember – Adventsfeier
Zur Adventsfeier am 16. Dezember trafen
sich 62 Seniorensportler/innen bei festlich de-
korierten Tischen im TG-Heim Restaurant. Be-
gleitet von Josef Hummler am Keyboard ha-
ben wir gemeinsam Adventslieder gesungen.
Musikstücke am Keyboard (Josef Hummler)
und auf der Zither (Gerhard Geyer) wechsel-
ten sich ab. Dazwischen gab es natürlich eine
Kaffeepause. Einige Kurzgeschichten wurden
vorgetragen, auch das „Biberacher Pastora-
le“ durfte nicht fehlen. Diesmal erklang es
auf der Zither – etwas Besonderes! Zum Ab-
schluss hat der Nikolaus für jeden der Mitwir-
kenden ein „Sprüchle“ vorgelesen, bevor ein
Geschenk überreicht wurde.

Herbst und Winter bei den Senioren

Abteilung Seniorensport
Abteilungsleiter: Gunter Maul
Kontakt: Telefon 0 73 51 / 3 12 46
E-Mail: seniorensport@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.tg-biberach.de/seniorensport

Die Seniorensportler/innen genießen das Vesperbuffet im
Gugelhupf



Januar – Jahreshauptversammlung
Unsere erste Gymnastikstunde im neuen Jahr
war am 12. Januar. Die Übungen wurden bei
dieser Einheit mit dem Theraband durchge-
führt. Gleich danach am Abend waren 40
Mitglieder der Seniorensportgruppe bei der
Jahreshauptversammlung. Nach der Begrü-
ßung erfolgte wie schon gewohnt als Beson-
derheit der Seniorensportgruppe der Jahres-
rückblick durch Gunter Maul als

aussagekräftige „Dia-Show“. Alle waren be-
geistert, es gab viel Applaus.
Die beiden Gymnastikgruppen wurden von je
18 – 20 Personen besucht. Die Beteiligung bei
besonderen Veranstaltungen war gut. Es gab
auch Austritte. Wir sind noch 141 Mitglieder.
Der Kassenbericht durch Irmgard Golisch und
der Prüfbericht durch Emma Geisinger wur-
den vorgetragen. Heidi Drews dankte dem
Vorstand und nahm die Entlastung vor. Der
gesamte Vorstand wurde einstimmig entlas-
tet. Gunter Maul als Abteilungsleiter und
Manfred Bochtler als Beisitzer wurden ein-
stimmig in ihren Ämtern bestätigt. Auch der
Etat-Entwurf von Irmgard Golisch wurde ein-
stimmig angenommen.
Abschließend wurde das neue Jahrespro-
gramm für die geselligen Veranstaltungen
vorgestellt und erläutert. Zur Information:
Die nur noch kleine „Kegelgruppe“ hat sich
mit der Gruppe „Miteinander-Füreinander“
zusammengeschlossen. Sie freut sich über
neue „Kegler(innen)“.
Es gibt wieder ein „Spanferkelessen“ im No-
vember, die Adventsfeier findet im Ochsenhau-
ser Hof statt. Artikel: Ingrid Barske, Bilder: Gunter Maul

Impressionen von der Weihnachtsfeier

Wir sind Partner des Sports.
Wir setzen auf gegenseitiges 
Vertrauen.

Versicherungsbüro
Gerhard Miller
Karlsbadweg 13
88400 Biberach 
Telefon 07351 199660
Telefax 07351 199664
gerhard.miller@
wuerttembergische.de

� Absicherung

� Wohneigentum

� Risikoschutz

� Vermögensbildung



Die Skischule startete im November 2015 bei
kalten Temperaturen auf dem Stubaier Glet-
scher mit der internen Einweisung in diese
Saison. Bei dieser Ausfahrt wurden alle wich-
tigen Lehrinhalte wiederholt und aufge-
frischt, um gut vorbereitet für alle Kurse und
Freizeiten zu sein. Auch die neuen Skianzüge
wurden eingeweiht, ab sofort tritt die Ski-
schule in Blau auf.
Trotz der widrigen Schneesituation hatte es bei
der ersten Veranstaltung, der Jugendfreizeit in
Nauders, viele schöne Pisten, die dank der
Nord-West-Exposition noch ordentlich Schnee
bereit hielten. Das geniale Wetter mit keiner
einzigen Wolke und strahlend blauem Himmel
während der ganzen Zeit machte den fehlen-
den Neuschnee wett. Bereits im dritten Jahr
wurde auf der urigen Goldseehütte mitten im
Skigebiet gewohnt. Tagsüber standen bei den
31 Jugendlichen und vier Betreuern die Erkun-
dung des Skigebiets mit Fahrten auf den brei-
ten Carving-Pisten und Runs vom Gipfel bis ins

Fast alle Veranstaltungen der Skischule 
können stattfinden

Abteilung Ski
Abteilungsleiterin: Birgit Schwaiger
Kontakt: Telefon 0 73 51 / 7 63 60
E-Mail: skisport@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.tgski.de

Die Abteilung Skisport lädt ein zur

Mitglieder-Hauptversammlung 2016

am Dienstag, den 26. April 2016, um
19.00 Uhr im TG-Heim Restaurant, Ro-
bert Langer Saal

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Berichte der Ausschussmitglieder
3. Kassenbericht und 

Kassenprüfungsbericht
4. Entlastungen
5. Wahlen
6. Ehrungen
7. Anträge
8. Verschiedenes

Anträge an die Hauptversammlung müs-
sen bis zum 21. April 2016 der Abteilungs-
leiterin Birgit Schwaiger, Schlierholzweg
15, 88400 Biberach, schriftlich vorliegen.

Die Ski- und Snowboardlehrer bei der internen Einweisung



Tal auf dem Programm.
Auch dem Fun Park mit
seinen Boxen und Kickern
wurde öfters ein Besuch
abgestattet. Auch nach
Sonnenuntergang wurde
es nicht langweilig: Bei
den Spieleabenden mit
Schnelligkeits-, Geschick-
lichkeits- und Taktik-Mat-
ches, Gruppen-Twister
und Chaosspiel machten
drei Teams die gesamte
Hütte mit allen Bewoh-
nern unsicher, um sich den
Sieg zu erkämpfen. Am
letzten Abend war beim
Tütenrutschen auf der ge-
schlossenen Tscheyeckab-
fahrt nochmals sportliche Aktivität gefragt.
Der Kinder-Ferienkurs Anfang Januar konnte
diese Saison zu unserem großen Bedauern
aufgrund der schlechten Schneelage nicht
stattfinden. Doch umso mehr Beteiligung
gab es dafür beim Kurs „Ski + Board für
alle“, der an zwei Wochenenden im Januar
durchgeführt wurde. Kinder, Erwachsene, Fa-
milien und Gruppen von Freunden aller Al-
ters- und Leistungsstufen konnten hier Ski-
und Snowboardfahren lernen, ihr Können

verbessern und schöne Tage im Schnee ver-
bringen.
Viel Spaß hatten auch die 31 Jugendlichen
und fünf Betreuer bei der Jugendausfahrt am
30. Januar am Fellhorn, die wieder einen tol-
len Tag mit perfektem Wetter erwischten.
Bisher haben wir eine tolle Saison 2015/16
erlebt und freuen uns auf die verbliebenen
Veranstaltungen, wie zum Beispiel die Mehr-
tagesausfahrt nach Madonna di Campiglio
vom 15. bis 20. März 2016!

Jugendausfahrt am Fellhorn: Gute Laune!

Sonnenschein und glückliche Gesichter bei der Jugendfreizeit in Nauders



Der Auftakt zu unserer Weihnachtsfeier ver-
gangenes Jahr begann recht ungewöhnlich.
Wir trafen uns nicht erst direkt vor der Gast-
stätte, in der wir die Feier abhielten, sondern
auf dem Parkplatz im Wolfental. Der Plan
war, dass wir gemeinsam gen Reute ziehen.
Damit wir auch ja auf dem richtigen Weg
blieben, wurden Fackeln zur besseren Weg-
findung verteilt. Gesagt, getan! Gerüstet mit
gutem Schuhwerk, einer warmen Jacke
(schließlich war es ja Winter), dem ein oder
anderen Regenschirm und natürlich einer
großen Portion guter Laune und Vorfreude,
machten wir uns auf den Weg. Da es eine äu-
ßerst lange Wanderung nach Reute war, wur-
de die Dauer mit zwei drei oder vier Zwi-
schenhalten verkürzt – ein Rucksack,
bestückt mit „Reiseproviant“, tat hierbei sein
Übriges. Es war eine sehr lustige Wanderung.
Am Zielort angekommen, freuten wir uns auf

die warme Stube in der Sennerei. Bei einem
Begrüßungsgetränk wurden die eingelade-
nen Gäste (Ehemalige) in Empfang genom-
men. Corinna Lumpp (Abteilungsleiterin) be-
grüßte in einer sehr gefühlvollen Rede alle
Anwesenden. Sie bedankte sich bei allen für
das mit Höhen und Tiefen versetzte Jahr
2015. Bis das Essen kam, wurden Erlebnisse
erzählt, über dies und das gestaunt und sich
einfach nur gefreut, einander wiederzuse-
hen. Des Weiteren konnten an diesem gesel-
ligen Abend auch unsere Jubilare von Corin-
na Lumpp geehrt und beschenkt werden. Im
Einzelnen waren dies für 5 Jahre Mitglied-
schaft Marco Busanny (kleine Trommel). Über
10 Jahre Mitgliedschaft konnten sich Frank
Bammert (Fanfare), Marc Kallenberg (kleine
Trommel) und Martina Krattenmacher (Flöte)
freuen. Antje Beducker (Flöte) konnte 20 Jah-
re Mitgliedschaft verbuchen. Und für stolze

Fackelwanderung 
mit anschließender Weihnachtsfeier

Abteilung Spielmannszug
Stellv. Abteilungsleiterin: Martina Krattenmacher
E-Mail: spielmannszug@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.spielmannszug-tg.de

Annette und Martina Krattenmacher, Simon Paul, Antje Beducker, Patricia Wohnhas



35 Jahre im Verein stand Alfons Lumpp (klei-
ne Trommel) auf der Jubiläumsliste. So viele
Jahre in einem Verein zu sein und sich für ihn
einzusetzen, ist für die heutige schnelllebige
Zeit nicht ganz selbstverständlich. Daher ist
es wichtig, dieses Engagement jedes Einzel-
nen anzuerkennen. Die Weihnachtsfeier ver-
lief noch bis in die frühen Morgenstunden.
Natürlich hatten wir das ganze Jahr über un-
sere Auftritte, Lehrgänge, etc. Hier eine klei-
ne Auswahl unserer Termine: Landeslehrgang
in Altglashütten vom 24. – 26. April 2015;

Musikfrühling in Biberach am 09. Mai 2015;
Gauturnfest in Wangen am 20. Juni 2015;
Kinder- und Heimatfest in Laupheim am 26.
Juni 2015; Schützenfest vom 17. – 26. Juli
2015; Bärenfalle vom 21. – 23. August 2015;
Frauentour vom 25. – 27. September 2015;
Lehrgang in Süßen am 10. Oktober 2015
Wir schauen zuversichtlich auf das Jahr 2016
und freuen uns auf viele Einsätze, bei denen
wir unser Können unter Beweis stellen dürfen.

Percussion-Workshop
Da wir uns stets weiterbilden (schließlich
kann man immer noch etwas dazulernen),
nahmen wir dieses Jahr auch schon an einem
Percussion-Workshop (organisiert vom Jazz-
club Biberach) teil. Anhand eines musikali-
schen Intermezzos der Dozenten konnten wir
erahnen, was uns in diesem Workshop er-
wartete. Voller Elan und Freude probierten
wir in altersgemischten Kleingruppen (mit
unterschiedlichen Vorkenntnissen) latein-
amerikanische Rhythmen auf verschiedenen
Instrumenten aus. 
Nach kurzer Zeit konnten wir bereits die At-
mosphäre des Karnevals von Rio mit unseren
eigenen Rhythmen wiedergeben. Höhepunkt
war der gemeinsame Abschluss der Klein-
gruppen, der am nächsten Tag am Ende der
Matinee aufgeführt wurde. Für alle Teilneh-
mer stand nach diesem Workshop fest: ein
supererfolgreicher Percussion-Workshop mit
viel Spaß, Diskussion und brennenden Hand-
flächen! Autor: Manuela Kaiser Patricia Wohnhas

„Jubilare“: Hintere Reihe: Martina Krattenmacher, Antje
Beducker, Corinna Lumpp. Vordere Reihe: Marc Kallen-
berg, Frank Bammert, Marco Busanny. Auf diesem Bild
fehlt Alfons Lumpp.



Frauen
Zum ersten Rückrundenspiel der Bezirksklasse
reisten die Frauen des ESV Aulendorf II an. Nach
der Hinrundenniederlage war die TG auf Revan-
che aus. Diese gelang nach einer fesselnden
Partie mit 5:1. In den folgenden Auswärtsspie-
len offenbarte die TG jedoch Schwächen und
verlor gegen den KSC Hattenburg II (0:6) und
gegen die TSG Ailingen II (0,5:5,5). Beim KSV
Bergatreute wurden die Frauen wieder für ihren
Kampfgeist belohnt und gewannen mit 5:1. In
der Tabelle belegt das Team mit einem Punkt
Rückstand auf den ESV Aulendorf Platz 2.

Männer
In der Regionalliga lässt sich mit der 1. Männer-
mannschaft weiterhin fantastischer Kegelsport

erleben. In den Heimspielen boten die Männer
Spielfreude pur und wurden ihrer Favoritenrolle
ausnahmslos gerecht. Gegen die SKG Balingen
und den SKC Vilsingen II gewann das Team mit
je 7:1, gegen den VfB Friedrichshafen sprang
ein 6:2-Sieg heraus. Auch auswärts brillierten
die TG-Kegler mit starken Leistungen und ge-
wannen gegen die MTG Wangen (5:3) und den
SKV Albstadt (6:2). Einzig bei der TSG Bad Wur-
zach wehte ihnen zu starker Wind entgegen,
und sie verloren unglücklich mit 2:6. Die TG be-
legt Tabellenplatz eins. 
In der Bezirksliga war der 2. Männermannschaft
das Glück weniger hold. Die Männer gewannen
lediglich das Heimspiel gegen SKC Berg II (7:1).
Beim KV Mietingen erkämpften sie sich ein 4:4-
Unentschieden. Im weiteren Verlauf aber verlo-

Sportkegler liegen weiter gut im Rennen

Abteilung Sportkegeln
Abteilungsleiter: Martin Mysliwitz
E-Mail: sportkegeln@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.tg-biberach.de/kegeln/SportkegelnHome.htm

  

Wir als Hersteller von Kunst-
stofffenstern mit dem be-
währten Renovierungssystem 
"ALL" bieten:

• Montage ohne      
 Wandbeschädigung

• ohne Reiß- und  
 Brecharbeiten

• keine Tapezier-   
 und Putzarbeiten

R e n o v i e r s y s t e m

info@meinreichfenster.de
www.meinreichfenster.de

B e s u c h e n  S i e 
u n s e r  i n n o v a t i v e s 
K u n d e n z e n t r u m  m i t 
A u s s t e l l u n g  a u f 
10.000 qm in  Ummendorf!
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ren sie zuhause gegen die SKG Balingen II (3:5)
und auswärts gegen die SF Friedrichshafen (2:6)
und die MTG Wangen II (3:5). Die Mannschaft
liegt derzeit auf Platz sechs.
In der Bezirksklasse A lief es für die 3. Mann-
schaft durchwachsen. Im letzten Auswärts-
spiel der Hinrunde und im ersten Heimspiel
der Rückrunde musste die Mannschaft gegen
den ESV Aulendorf IV ran. Sie gewann in mit-
reißenden Spielen jeweils mit 4:2. Die Aus-
wärtsspiele gegen den KSV Baienfurt IV und
KV Mietingen II verlor die TG jeweils mit 1:5.
Die Mannschaft belegt Tabellenplatz vier.

Senioren
Für die Senioren lief es in der Bezirksliga wei-
ter rund. Nach einem dramatischen Wett-
kampf siegten sie bei der TSG Eislingen 4:2.
Und auch beim 4:2-Heimsieg gegen den SVH
Königsbronn war beste Unterhaltung garan-
tiert. Im Rückrundenspiel deklassierten sie die
Gastgeber SG Ulm mit 6:0. Die Mannschaft
liegt verdient auf Platz eins.

Jugend
Die U18 der SG Hattenburg-Biberach g war
bislang gut unterwegs. Die Heimspiele ende-
ten gegen die TSG Bad Wurzach g mit 5:1,
ESV Auldendorf m mit 4:2 und TSG Ailingen
m mit 1:5. In den Auswärtsspielen punkteten
sie gegen den KV Mietingen m mit 3:3 und
den ESV Aulendorf m mit 4:2. Die Mann-
schaft belegt den ersten Tabellenplatz.
Die U14 dagegen konnte noch keinen Sieg ver-
buchen. Sie verlor zuhause gegen den SKC Berg
g mit 1:5 und die TSG Bad Wurzach g mit 0:6
sowie auswärts gegen den SKC Gerbertshaus g,
die TSG Ailingen g und die TSG Bad Wurzach w
mit jeweils 6:0. Das Team belegt derzeit Platz 6.

Artikel: Eveline Groß, Bild: Martin Mysliwitz

Marc Bogenrieder liegt mit der 1. Mannschaft auf Platz 1



Taekwondo-Team startet mit 
fünf Medaillen ins neue Jahr
Als eines der ältesten Taekwondoturniere
Europas ging der Tübinger Pokal im Januar in
die 35. Auflage. Über 550 Teilnehmer aus
101 Vereinen nahmen daran teil, um wichti-
ge Ranglistenpunkte für Deutschland und
weitere europäische Länder zu sammeln. Mit
elf Startern waren die Taekwondo-Kämpfer
beim Tübinger Pokal vertreten und holten
fünf Medaillen. Den größten Erfolg verbuch-
te dabei Hannelore Mutter, die ihr Können in
der Damenklasse bis 49 kg zeigte. Im Halbfi-
nale ließ sie Sophia Kusay aus Hammersbach
keine Möglichkeit zu punkten und gewann
nach schönen Kopftreffern deutlich mit 10:0.
Im Finale stand die Biberacherin der Frankfur-
terin Busra Karadag gegenüber. Auch hier
zeigte Mutter vollen Kampfgeist und konnte
einige Treffer setzen, unterlag aber am Ende
knapp mit 4:6. Dies bedeute Silber für Han-
nelore. Weitere Medaillen konnten sich
Victor Krakhmal, Evelyn Faber, Viktoria Ri-

bitsch und Danielle Friedel erkämpfen. Alle
vier schafften mit Bronze den Sprung aufs
Siegertreppchen. Der starken Konkurrenz
mussten sich Nicole Becker, Stella Winter,
Sergey Kupreev, Sabrina Milosevic, Timo Frie-
del und Qasim Khan Zadran bereits in den
Vorrunden geschlagen geben. 

46 erfolgreiche Prüflinge
Die Gürtelprüfung im Dezember konnten 46
Taekwondo-Sportler erfolgreich abschließen.
Im Taekwondo reichen die Gürtelfarben von
weiß, gelb, grün, blau, rot bis schwarz, und
dazwischen werden sie jeweils noch mit einem
Streifen unterteilt. Dieses Mal waren wieder
alle Gürtelfarben vertreten. Neun Taekwondo-
Neulinge traten zu ihrer ersten Prüfung an und
bewiesen, dass sie die Ausführung der Grund-
techniken beherrschen. Die Prüfung zum
schwarzen Streifen legten Harald Stützle, Tho-
mas Becker und Gerold Gerster ab. Dabei de-
monstrierte das Trio den Formenlauf, den Ein-
schritt-Kampf, die Selbstverteidigung, den
Wettkampf sowie den Bruchtest. Mit seinen
64 Jahren belegte Gerold Gerster auch noch
nebenbei, dass Taekwondo eine Sportart für
alle Altersgruppen ist.

Stella Winter sichert sich 
erste Ranglistenpunkte
Über 700 Taekwondo-Athleten traten im De-
zember beim 30. Internationalen Park Pokal
an. Als Punkteturnier für Deutschland und
weitere europäische Länder zog der Park Po-
kal wieder viele Kaderathleten und National-
mannschaften an. Auch die TG Biberach unter
Leitung von Kai Penteker nutzte die Gelegen-
heit, sich zum Jahresende hin noch einmal mit
den Besten zu messen und schickte sechs
Sportler. Den größten Erfolg hatte dabei Stella

Guter Start in die Wettkampfsaison 2016

Abteilung Taekwondo
Abteilungsleiterin: Julia Penteker
Kontakt: Telefon 0 73 51 / 18 27 81
E-Mail: taekwondo@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.taekwondo-tg-biberach.de

Nachwuchskämpferin Sabrina Milosevic (links) 
teilt auch im neuen Jahr kräftig aus.



Winter in der Jugendklasse. Die 13 jährige Bi-
beracherin unterlag erst im Halbfinale einer
starken Gegnerin aus Großbritannien. Gegen
die Zweitplatzierte bei den Britischen Meister-
schaften Zoe Ratcliff konnte Winter einige
Treffer setzen, unterlag aber mit 6:14. Dies
bedeutete Bronze und die ersten Punkte auf
der deutschen Rangliste für Stella Winter.

Biberacher Weihnachtsturnier
Über 80 Kämpfer nahmen am Weihnachts-
turnier der Taekwondo-Abteilung teil. Neben
25 Biberachern waren auch Sportler aus Lau-
pheim, Ulm, Kirchen und Pforzheim anwe-
send. Die Nachwuchskämpfer lieferten sich
spannende Kämpfe und sammelten erste
Wettkampferfahrung. Herausgestochen ist
dabei vor allem die Biberacherin Evelyn Faber.
Die erst 7 jährige konnte mühelos drei Kämp-

fe für sich entscheiden und begeisterte die
Zuschauer mit ihrer Freude am Taekwondo.
Begeistert von ihr war auch der ehrenamtli-
che Kampfrichter Ibrahim Sönmezates aus
Pforzheim. Er zeichnete die Biberacherin am
Ende des Turniers mit einer zweiten Medaille
als beste Technikerin aus.

Weitere Nachrichten in Kurzform:
8 Medaillen beim Neckarpokal +++ Trainer
Kai Penteker in der Biberacher Chronik 2015
+++ Jahresabschluss beim Bowling und Piz-
zaessen +++ Zweiter Inklusionskurs beendet
+++ Taekwondo-Anfängerkurs speziell für
Mädchen in den Faschingsferien

Die erfolgreichen Prüflinge mit Trainer und Prüfer

Evelyn Faber wurde beim Weihnachtsturnier 
als beste Technikerin ausgezeichnet

Erhöhung des Abteilungsbeitrags
Am 11.2.16 wurde von der Jahreshaupt-
versammlung der Taekwondo-Abteilung
die Erhöhung des Abteilungsbeitrags für
aktive Sportler wie folgt beschlossen:
Für das Jahr 2016 wurde der Jahresbei-
trag für Aktive auf 60 Euro festgelegt. Ab
dem Jahr 2017 beträgt der Jahresbeitrag
für Aktive 120 Euro. Der Abteilungsbei-
trag wird halbjährlich Ende April und
Ende Oktober eingezogen. Wer mit der
Erhöhung nicht einverstanden ist, kann
die Mitgliedschaft in der Taekwondo-Ab-
teilung bis zum 15. April 2016 schriftlich
oder per Mail an taekwondo@tg-biber-
ach.de kündigen. Die Mitgliedschaft bei
der TG bleibt davon unberührt.



20 TG-Tanzpaare treten zur Abnahme für
das Deutsche Tanzsportabzeichen an
Als fester Termin hat sich die DTSA-Abnahme
in der Jahresplanung der Tanzsportabteilung
etabliert. Mit dem Erfolg, dass sich neben er-
fahrenen Paaren auch immer wieder Debu-
tanten dieser Herausforderung stellen. So
wagten sich 13 „Bronze“-Kandidaten erst-
mals vor den kritischen Augen der DTSA-Prü-
fer Karin und Dieter Schramek aufs Parkett:
Christiane und Ralf Winghart, Marion und
Harald Kerl, Barbara Busch-Heidger und
Bernd Heidger, Angelika Hepp und Franz
Braun, Iris Troche und Jürgen Schnell, Birgit
und Martin Haltmayer sowie Sigrid Felder.
Hier müssen drei Tänze präsentiert werden.
Bei der ersten Wiederholung (Silber) vier Tän-
ze und ab der zweiten Wiederholung (Gold)
fünf Tänze. Bewertungskriterien sind Taktsi-
cherheit, korrekte Fußarbeit und tanzspezifi-
sche Bewegungsabläufe.
Die Prüfung zum silbernen Abzeichen legten
erfolgreich ab:
Rita und Stefan Tiedtke, Nelli und Viktor Ba-
ron, Cornelia Jäckle und Wilfried Hartmann,

Christa und Peter Fuchs, Klaus und Monika
Buchmann, Simone und Karl-Heinz Menz so-
wie Michael Faeth. 
Das Abzeichen in Gold ertanzten sich Petra
und Vinzenz Miller, Sabine und Erwin Kienle,
Vera Hergenröther und Rainer Walter, Eva
Randolf-Wille und Benedikt Wille, Petra und
Volker Rudischhauser sowie Andrea und
Gerd-Michael Maier. 
Für Birgit und Christophe Schoenenberger war
es eine ganz besondere Abnahme, sie traten
zum zehnten Mal zur DTSA-Prüfung an und er-
hielten damit „Gold mit Kranz mit der Zahl
10“. Ihre tänzerische und konditionelle Topver-
fassung präsentierten sie dabei mit allen zehn
Standard- und lateinamerikanischen Tänzen!

Darf’s ein bisschen mehr sein? 
Das TSA-Turniereinsteigertraining
Paaren, die nach der intensiven Vorbereitung
auf das DTSA der Ehrgeiz gepackt hat und
die gern öfters und leistungsorientiert tanzen
möchten, steht die Turniereinsteigergruppe
mittwochs 19.00 – 20.30 Uhr in der Gigel-
berghalle offen.

Auf dem Weg zum guten Tänzer

Abteilung Tanzsport
Abteilungsleiter: Sascha Brenner
Kontakt: Telefon 0 73 51 / 42 11 72
E-Mail: tanzsport@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.tsa-biberach.de

Teilnehmer der DTSA-Abnahme 2015 (Foto: Uwe Chuchra)



Das erfahrene Übungsleiterpaar Marlene und
Charly Moor sowie die lizenzierten C-Trainer
Karin und Dieter Schramek unterrichten Tur-
nierchoreografien, technische Grundlagen,
tänzerischen Ausdruck und Präsentation als
Vorbereitung auf Breitensportwettbewerbe
und Turniere der Einsteigerklassen D und C.
Auch am Standardtraining mit Landestrainer
Joachim Krause dürfen die Turniereinsteiger
mehrmals im Jahr teilnehmen. 
Derzeit nehmen 10 Paare an diesem Training
teil. Die meisten sind bereits erfolgreich auf
Breitensportwettbewerben und Turnieren der
D- und C-Klasse unterwegs.
Turnierkleidung ist in der Einsteigerklasse D
noch nicht erlaubt, doch manche Dame
träumt schon vom Aufstieg in die C-Klasse
und schaut sich nach ihrem Traumkleid um.
Der Tanzfrack für den Herrn ist erst ab der B-
Klasse erlaubt. Lust?
Weitere Informationen zu dieser Gruppe er-
teilt Karin Schramek, Tel. 07351-31412, 
Mail: karin.schramek@gmx.de

Turnierergebnisse Endrundenerfolge:
Mittelfränkisches Tanzsportwochenende:
Ehepaar Ries, Sen IIIA – 3. und 5. Platz 
Tanztreff trifft Tanzturnier in Baden-Baden:
Hergenröther/Walter, Sen IID – Platz 1.; Ehe-
paar Rudischhauser, Sen IID – 4. Platz.
Bockbeutelturnier in Würzburg: Ehepaar Kal-
kuhl, Sen II A – 3. Platz
Landesmeisterschaften der Sen IB in Stuttgart-
Feuerbach: Ehepaar Schoenenberger, 6. Platz

Disco-Fox
Die TSA bietet ab Mitte Februar am Montag
in der Gigelberghalle von 19.00 bis 20.30
Uhr eine Breitensportgruppe DiscoFox/Italo-
Fox unter der Leitung von Eva Randolf-Wille
und Benedikt Wille an. Der DiscoFox ist einer
der beliebtesten Tanzarten überhaupt – fast
überall tanzbar und unglaublich vielfältig.
Der ItaloFox hat einen erotischeren Charak-
ter, wird auf eine ganz andere Art zur glei-
chen Musik getanzt. Der DiscoFox wird im
4er-Schritt und der ItaloFox im 6er-Schritt ge-
tanzt. Beide Tanzarten sind für geübte Tänzer
fließend zu kombinieren. 
Darüber hinaus bieten wir in beiden Foxarten
natürlich auch wieder Kurse für Anfänger

und Fortgeschrittene und im Fall DiscoFox
auch – als Krönung – einen Specialkurs mit
Fall- und Wickelfiguren für geübte Tänzer an. 
Unser Ziel ist es, möglichst allen Teilnehmern
den Spaß am Tanzen (miteinander) zu vermit-
teln. Dabei wird gescherzt und gelacht – ma-
chen Sie mit!

Neuer Kurs Standard/Latein
Als weiteres Highlight bietet die TSA erstmals
einen Tanzkurs Standard & Latein für junge
Leute und Junggebliebene an: Unter Anlei-
tung des lizenzierten C-Trainers Andreas Zopf
und Übungsleiterin Kirsten Zopf-Spazier ler-
nen Sie samstags, 15.00 bis 16.30 Uhr die
Grundkenntnisse der Standard- und Latein-
tänze kennen. 
Die Trainer legen besonders viel Wert auf
eine individuelle Anleitung und geben viel
Raum und Zeit zum Üben. Im Einsteigerkurs
werden Langsamer Walzer, Tango, Quick
Step, Rumba, Cha-Cha-Cha und Jive gelehrt.
Der Kurs umfasst 8 Einheiten à 1,5 Std. Im
Kurs für Fortgeschrittene werden die Tänze
Wiener Walzer, Slow Fox, Samba und Paso
Doble unterrichtet, dabei werden natürlich
auch die Kenntnisse aus dem Einsteigerkurs
vertieft.
Lassen Sie sich die vielseitige Welt des Tanzes
in all ihren Facetten zeigen und erleben Sie
die ansteckende Lebensfreude des Tanzens!

Termine für 2016
Alle Veranstaltungen finden, soweit nicht an-
ders angegeben, im TG SportCenter statt.
Mehr Informationen zu den Kursen auf der
Homepage www.tsa-biberach.de. 
Anmeldung unter 07351/32985 oder anmel-
dung@tsa-tg.de.

Tanztreff:
Sonntag: 3.4., 
Tanz in den Mai 30.4., 5.6., 2.10., 6.11.

Kursangebote:
Disco Fox – Italo Fox Anfänger: 4x ab 12.3.
Disco Fox Anfänger: 6x ab 9.4.
Italo Fox Fortgeschrittene: 4 x ab 11.6.
Standard/Latein: Grundkurs 8 x ab 20.2.,

Fortgeschrittene 8 x ab 7.5.
Tanzsportabzeichen: nächste Abnahme 19.11.



Dreikönigsturnier
Am diesjährigen Dreikönigsturnier nahmen
wiederum zahlreiche Mitglieder teil. Drei
Stunden lang wurde auf vier Plätzen mit je-
weils wechselndem Partner Doppel auf Zeit
gespielt. Der Spaß stand im Vordergrund, und
so kamen alle Teilnehmer auf ihre Kosten. An-
schließend fanden noch die Siegerehrung
und das gemütliche Beisammensein statt. Die
Plätze 1 bis 3 belegten Dieter Kuntnawitz,
Christian Pudrycki und Roland Seifritz. 

Bezirksmeisterschaften Aktive
Bei den diesjährigen Bezirksmeisterschaften
der Aktiven in der Klasse Herren C
nahm Robin Gutermann (14) teil und erreich-
te bei seiner ersten Teilnahme an einer Her-
renkonkurrenz einen hervorragenden 2.
Platz. In der an zwei Wochenenden stattfin-
denden Meisterschaft setzte er sich drei Run-
den lang durch, bevor er im Endspiel seinen
Meister fand. Dadurch durfte er sich über
den Titel des Vizemeisters freuen.

Robin Gutermann wird Bezirks-Vizemeister

Abteilung TCB
Abteilungsleiter: Manuel Trautwein
Kontakt: Telefon 0 75 61 / 90 63 93
E-Mail: tennistcb@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.tc-biberach.de

Die Teilnehmer am Dreikönigsturnier

Bezirks-Vizemeister Robin Gutermann





Mit drei Titeln und einem zweiten Platz war
der TVB der erfolgreichste Verein bei den Ju-
gendbezirksmeisterschaften U12 bis U18.
Kristina Birst spielte zwei Jahrgänge höher
und gewann all ihre Spiele souverän in der
U16-Konkurrenz. Die 13-jährige setzte sich
im Finale gegen ihre Mannschaftskollegin
Charlotte Schmid mit 6:2 und 6:1 durch. 
Bei Leon Slauta (Junioren U13) verlief der ers-
te Satz im Finale mit 6:4 ausgeglichen, im
zweiten Satz sicherte er sich mit 6:1 gegen
Bastian Renz (SSV Ulm 1846) den Sieg.
Eine klare Sache war der Juniorinnen U12-
Wettbewerb für Jule Feyen. Mit drei deutli-
chen Siegen gegen Nathalie Porada (SF
Schwendi) und Cica Sojic (TC Bad Schussen-
ried) sicherte sie sich den Bezirksmeistertitel.
In der Vereinsgeschichte hat der TVB bisher
noch nie ein so tolles Ergebnis erzielt.

Artikel: Karin Cieslikowski

Närrisches Tennisturnier beim 
Tennisverein Biberach-Hühnerfeld
Traditionell hat der Tennisbezirk F auch in die-
sem Jahr wieder sein „Fassnachtsturnier“
ausgetragen. Bei dem Turnier handelt es sich
um eine Version der Reihe „Hobby on Tour“.
Das bedeutet, es waren nur Spieler beteiligt
und spielberechtigt, die nicht in Aktiven-
Mannschaften eingesetzt wurden, sondern
in den Hobbymannschaften spielen.
Das Turnier fand in der WTB-Halle in Biberach
statt, der ausrichtende Verein war der Tennis-
verein Biberach-Hühnerfeld. Das Team um
den Vorsitzenden Ferdinand Kehrle, Sport-
wartin Martina Wallach und ihren fleißigen
Helfern war ein hervorragender Gastgeber.
Das Turnier fand bei den Teilnehmern einen
guten Anklang, und der Wunsch nach einer
Wiederholung im kommenden Jahr an glei-
cher Stätte wurde mehrfach geäußert.

Jugendbezirksmeisterschaften:
Tennisverein Biberach-Hühnerfeld sahnt ab

Abteilung TVB Hühnerfeld
Abteilungsleiter: Ferdinand Kehrle
Kontakt: Telefon 0 73 51/7 46 34
E-Mail: tennistvb@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.tvbiberach.de

v.l. nach r. Kristina Birst, Leon Slauta und Jule Feyen



Die Regie bei dieser Veranstaltung führte in
bewährter Weise wiederum Breitensportwart
Gerhard Ermler. Teilgenommen haben 16 Nar-
ren (Spieler) und 16 Närrinnen (Spielerinnen)
aus dem gesamten Bezirk, von Ulm bis an den
Bodensee – eine erfreulich große Anzahl,
mehr wäre auch in einer Halle mit vier Plätzen
nicht möglich gewesen. Und wie der Zufall es
wollte, waren es bei den Männern und Frauen
exakt 16 Teilnehmer. Das Schöne daran: Alle
Teilnehmer spielten maskiert, so wie es sich
für ein „Fassnachtsturnier“ gehört. Es war ein
richtig toller Anblick, wie sich die maskierten
Spieler auf dem Platz austobten.
Der Turniermodus sah es vor , dass nur Mi-
xeddoppel gespielt wurden. Im Vorfeld wur-
den die einzelnen Paarungen zugelost, ohne
dass ein Partner jemals mit dem gleichen
Partner ein weiteres Mal spielen musste.
Auch die gegnerische Paarung war jeweils
eine andere. Der Ablauf sah vor, dass jeder
Teilnehmer fünf Spiele zu absolvieren hatte.
Das Ziel war relativ einfach, es galt, so viele
Spiele wie möglich zu gewinnen. Nach jedem
Siel gab es eine Pause, und dann war auch
schon wieder der nächste Einsatz angesagt.
Die Pausen waren in diesem Fall sehr will-
kommen, da man sich während dieser Zeit im
Fernsehen das Match von Angelique Kerber
gegen Serena Williams anschauen konnte.
Aber auch die Matches auf den Plätzen in der
Biberacher Halle waren vielfach sehr span-
nend und überwiegend ausgeglichen, in
manchen Fällen auch hart umkämpft. Auch

Martina Wallach war aktiv im Turniergesche-
hen dabei und konnte sich ein Bild machen
von der Spielstärke der teilnehmenden
Hobbyspieler. Keiner kam letztendlich beim
Siegen zu kurz, nicht ein Teilnehmer ging sieg-
los nach Hause. Mit Sonja Mattmann (Alts-
hausen), Franz Breiner (Weingarten) und Bär-
bel Ostermeier (Bad Saulgau) gelang es gleich
drei Teilnehmern, alle fünf Spiele zu gewin-
nen. Dazu kamen dann noch fünf Spieler, die
am Ende vier Siege auf dem Konto hatten.
Entscheidend war jedoch, dass alle Teilnehmer
viel Spaß hatten und ausreichend Spielgele-
genheit bekamen. Gerhard Ermler nahm die
Siegerehrung vor. Für die besten acht – siehe
oben – gab es kleine, vom TVB und WTB ge-
stiftete Sachpreise. Für Gerhard Ermler war es
das letzte Turnier, da er sich im Frühjahr nicht
mehr zur Wahl des Breitensportwartes stellt.
Das Fazit der Veranstaltung war eindeutig po-
sitiv: Tolles Turnier, große Anzahl an Teilneh-
mern, viel Spaß bei allen Spielern, hervorra-
gender Gastgeber mit sehr guter Bewirtung.

Artikel: Bernhard Wicker

„Die Teilnehmer beim närrischen Tennisturnier“



Jugend
Mit insgesamt fünf Jugendmannschaften
startete die TT-Abteilung in die Saison
2015/16. Einen Platz im Mittelfeld belegte die
U18 I nach der Vorrunde in der Bezirksliga.
Der Abstand zu den Abstiegsrängen in der
ausgeglichen besetzten Klasse war allerdings
beunruhigend klein. Voll im Soll lag dagegen
die U18 II in der Kreisliga, die zur Halbzeit den
zweiten Rang belegte. Sehr gut schlug sich
auch die U18 III, die am letzten Hinrunden-
spieltag den Ligaspitzenreiter im direkten Du-
ell noch abfing und sich selbst an die Spitze
der Tabelle in der Kreisklasse setzte. Mit aus-
geglichenem Punktekonto und einem res-
pektablen dritten Rang in der Tabelle beende-
te die U14 die Vorrunde in der Kreisklasse. Ein
einziger Sieg in der ganzen Hinrunde reichte
für die stets tapfer kämpfende Mädchen U18
immerhin, um nicht als Tabellenschlusslicht in
die Rückrunde der Landesliga zu starten. 

Aktive
Bei den Aktiven trat die TT-Abteilung mit ei-
ner Damen- und zwei Herrenmannschaften
an. Auf einem Abstiegsrang überwinterten
die Damen in der Landesliga. Zwei glücklose
Auftritte, bei denen jeweils alle Fünfsatzent-
scheidungen zu Ungunsten der Biberacher
Damen fielen, verhinderten eine bessere
Punktebilanz und damit auch ein bessere
Platzierung in der Tabelle. Ohne eine deutli-
che Leistungssteigerung in der Rückrunde
dürfte es den Damen schwerfallen, den Ab-
stieg zu vermeiden.
Etwas hinter den Erwartungen zurück blieb
auch die Herren I. Rang fünf bei neun Mann-
schaften in der Kreisliga lautete die Bilanz der
Vorrunde. Dabei war man vor der Runde da-
von ausgegangen, mit etwas Glück um den
Aufstieg mitspielen zu können. Die ange-
spannte Personalsituation verhinderte jedoch
ein besseres Abschneiden.

Halbzeitbilanz Saison 2015/16

Abteilung Tischtennis
Abteilungsleiter: Rainer Welte
Kontakt: Telefon 0 73 51 / 82 99 63
E-Mail: tischtennis@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.ttbiber.de

Ein Blick in die Wilhelm-Leger-Halle



Nach einer Schrumpfkur auf vier Spieler und
dem Wechsel von der Kreisklasse B in die
Kreisklasse D erzielten die Herren II mit Rang
drei in etwa das erwartete Ergebnis. Trotz
häufig wechselnder Besetzung errang die
Mannschaft mit sechs Siegen und nur zwei
Niederlagen eine ansprechende Bilanz.

Baden-Württembergische 
Jugend-Einzelmeisterschaften 2015
Am 19./20. Dezember richtete die TT-Abtei-
lung in der Wilhelm-Leger-Halle die Baden-
Württembergischen Jugend-Einzelmeister-
schaften aus. Dank des großen Engagements
zahlreicher Abteilungsmitglieder und Eltern
von Jugendspielern, die mit ihrer Arbeitsleis-
tung bzw. Kuchenspenden zum Gelingen der
Veranstaltung beitrugen, erhielt die TT-Abtei-
lung großes Lob von allen Beteiligten für die
perfekte Durchführung der Veranstaltung und
das bestens funktionierende und hervorragen-
de Catering während der beiden Turniertage.
Die TT-Abteilung nutzte außerdem die Gele-
genheit, nach der Veranstaltung Material zu
günstigen Konditionen vom Ausrüster But-

terfly zu erwerben und deckte sich mit zwei
neuen TT-Tischen, einigen neuen Netzen und
Zähltischen ein. Artikel: Wolfgang Blum

Die Abteilung Tischtennis lädt ein zur

Mitglieder-Hauptversammlung 2016

am Freitag, den 8. April 2016, um 19.30
Uhr, im Pflugkeller (Nebenzimmer), Gigel-
berg 17, 88400 Biberach

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Bericht 

des Abteilungsleiters
2. Jahresbericht der Vorstandsmitglieder
3. Kassenbericht
4. Kassenprüfungsbericht
5. Entlastung des Vorstands
6. Vorschau auf die Saison 2016/2017
7. Anträge
8. Verschiedenes

Anträge zur Hauptversammlung bitte
schriftlich bis spätestens 05.04.2016 an
den Abteilungsleiter.



Nach wie vor verbinden viele mit dem Triath-
lonsport den legendären Ironman auf Ha-
waii, bei dem 3,8 km geschwommen, 180
km geradelt und abschließend ein Marathon
über 42 km gelaufen wird. Wie aber kann es
sein, dass so viele Kinder und Jugendliche
dieser Faszination verfallen? Fakt ist, dass es
wie bei den Erwachsenen verschiedene, kür-
zere Distanzen als Herausforderung gibt und
diese bei den Schülern so angepasst sind,
dass vom gesundheitlichen Aspekt her keine
Einwände bestehen. Was aber die Kids in un-
serem Verein dazu antreibt, sich diesem Sport
zu stellen, dazu mehr von Pauline Romer und
Hannah Späth, die bereits schon ein paar
Jahre dabei sind, und von Hanna Geiser und
Jule Fütterling, die erst in der vergangenen
Saison ihr Debüt gegeben haben.

Hannah Späth machte 2012, im Alter von
sechs Jahren, ihren ersten Wettkampf. Durch
ihre Eltern, die beide selbst aktive Triathleten
sind, kam sie zu diesem Sport. Vier Mal wö-
chentlich Triathlontraining im Verein, einmal
Turnen, dazu flöten, lesen und Skifahren – so
füllt sie ihre Woche aus. Hannah liebt die
Wettkämpfe, vor allem die Abwechslung
durch die drei verschiedenen Disziplinen, wo-
bei das Laufen ihre Stärke ist. Ihr Ziel für
2016: Bei den Nachwuchs-Cups vorn mit da-
bei zu sein.
Pauline Romer startete auch erstmals 2012
beim „Swim and Run“ in Mengen. Seither
absolvierte sie schon einige Läufe und auch
Triathlons, wobei ihre Stärke im Schwimmen
liegt. Gerne trainiert sie zusammen mit den
anderen Jungs und Mädels aus dem Verein.

Faszination Triathlon

Abteilung Triathlon
Abteilungsleiter: Jochen Schuhmacher
Kontakt: Telefon 0 73 51/ 5 29 94 52
E-Mail: triathlon@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.tgbc-triathlon.de

v.l. Maté Szabo, Lorena Molnar, Simon Dobler, Nils Hoch, Fabian Thanner, Peter Szabo, Leon Höchst, Evelyn Grundl,
Hannah Späth, Hanna Geiser, Jule und Rike Fütterling. Es fehlen: Julian Bender, Lotte Dollinger, Carlotta Müller, Jonas
Pieper, Pauline Romer, Tim Schaffran (Bild: Steffen Fritschle)



Zudem geht sie zwei Mal pro Woche ins Tur-
nen und fährt im Winter Ski. Das Radtraining
baut sie gleich mit in den Alltag ein, indem
sie täglich in die Schule radelt.
Hanna Geiser hatte eigentlich zunächst gar
nicht vor, Triathletin zu werden. Dadurch,
dass sie zuvor schon in allen drei Disziplinen
separat unterwegs war und auch ihr Vater
schon ein paar Wettkämpfe absolviert hatte,
war der Wechsel zu den Tri-Kids naheliegend.
Erstmals war sie im vergangenen Jahr in Lau-
ingen am Start. Sie spielt ihre Stärken im
Schwimmen und Radfahren aus. Mögen tut
sie aber alle drei Disziplinen, vor allem aber
„die vielen netten Leute“ in der Abteilung.
Jule Fütterling fand als Radrennfahrerin,
über die Triathlon-AG an ihrer Schule zu die-
sem Sport. Zwei bis drei Mal pro Woche trai-
niert sie nach wie vor den Radsport, ein Mal
pro Woche geht sie Schwimmen. Auch sie
hat noch Zeit, Akkordeon zu spielen. Als
Neuling dieses Sports definiert sie ihre Ziele
für dieses Jahr ganz klar: „… nicht als Letzte
aus dem Wasser kommen!“, denn ihre Stär-
ken liegen zwangsläufig im Radeln. Was sie
am Triathlon liebt, ist die Bewegung draußen
in der freien Natur.

Der Schwimmtrainer Steffen Fritschle
Als ehemaliger Leistungsschwimmer, vor al-
lem über 100 und 200 m Brust, konnte Stef-
fen Fritschle einst den 8. Platz bei den Süd-
deutschen Meisterschaften belegen. Nach
seiner aktiven Zeit im Schwimmen fand er

Anschluss bei den
Triathleten und ab-
solvierte selbst den
einen oder ande-
ren Wettkampf.
Zunächst gab er
seine langjährigen
Erfahrungen an
den Schwimm-
nachwuchs weiter,
bevor er dann vor
fünf Jahren die Tri-Kids übernahm. Knapp 20
Aktive zwischen 10 und 15 Jahren betreut er
einmal wöchentlich freitags im Hallenbad
und im Sommer ab und zu auch beim Frei-
wassertraining im Ummendorfer Badesee. 
Oft kommen diese Kids ohne jegliche Kennt-
nisse, was das Kraulen anbelangt. Was Frit-
schle an dieser Arbeit so beflügelt ist, dass
alle sehr rasch sichtbare Fortschritte machen.
Unterstützt wird er seit dem letzten Sommer
von Lorena Molnar, der Mutter von Maté und
Peter Szabo.
Ziel für 2016 soll es sein, dass die Biberacher
bei der ersten Disziplin vorn mit dabei sind.
Dazu muss auch die Sicherheit im Wasser ge-
schult werden, um für diverse Wettkampfsi-
tuationen gerüstet zu sein. Des Weiteren
muss laut Fritschle an einem möglichst kraft-
sparenden Schwimmstil gefeilt werden.
Sofern es Zeit und Motivation zulassen,
möchte auch er in diesem Jahr selbst wieder
über die Olympische Distanz ins Rennen ge-
hen. Wo und wann – das bleibt noch geheim!

Neubau, Umbau oder Renovierung: An
Ihre Sanitär-Installation sollten Sie nur
den Profi ranlassen. Es zahlt sich aus!

Anruf genügt! Die Kallenberg Hotline: Biberach 1561-0

Der Sanitär-Profi...Der Sanitär-Profi...



Oberschwabencup: 
Rösler holt Einzel-Silber, WKG Bad Wald-
see/Biberach 1 kommt aufs Treppchen.
Neun oberschwäbische Kunstturnmannschaf-
ten starteten beim diesjährigen Oberschwa-
ben-Cup der Männer am 16.1. in Wangen. Ei-
senharz schickte drei, die WKG Bad
Waldsee/Biberach und Ailingen je zwei Mann-
schaften, Wangen und Kressbronn waren mit
einer Mannschaft vertreten. Als Favorit auf den
Mannschaftmeistertitel galt, wie in den letzten
Jahren, Titelverteidiger TV Eisenharz, der auf
Turner der dritten Bundesligamannschaft „TG
Wangen/Eisenharz“ zurückgreifen kann.
Ingo Rösler erzielte ein hervorragendes Er-
gebnis und musste sich unter den 53 Einzel-
turnern nur Ivan Sommer vom TSG Ailingen
geschlagen geben, der bis vor zwei Jahren
für die TUS Leopoldshöhe in der 2. Bundesli-
ga aktiv war. Er toppte damit die traditionell
sehr starken Turner des TV Eisenharz und
M'TG Wangen, von denen einzelne in der 3.
Bundesliga turnen.
Ingo Rösler als Leistungsträger dominierte an
sämtlichen Geräten und kam an seinem Para-
degerät, den Ringen, auf von keinem Turner
auch nur annähernd erreichte 15.5 Punkte. 

Marc Pfeilsticker erreichte in einem soliden
Wettkampf mit einem Zehntel Vorsprung vor
Michael Lämmle den zweiten Mannschafts-
platz. Yannick Naef und Alexander Schneider
trugen mit guten Leistungen zum Erreichen des
dritten Platzes in der Mannschaftswertung bei.
In der Einzelwertung kamen Marc Pfeilsticker
und Michael Lämmle durch ihre starken Auf-
tritte auf die Plätze 12 und 13 von 53 Tur-
nern, unter denen auch Turner aus der drit-
ten Bundesliga waren.

Erfolge für TG-Turner

Abteilung Turnen
Abteilungsleiter: Jochen Baur und Jan Kleinhans
E-Mail: turnen@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.tg-biberach.de/turnen

Beide Wettkampfgemeinschaft TG Bad Waldsee/Biberach

Ingo Rösler an seinem Paradegerät, den Ringen





Die zweite Mannschaft der „WKG Bad Wald-
see/Biberach“ mit Simon Lachmaier, Hannes
Lutz, Joseph Rehaag und Johannes Bayer
musste sich mit dem letzten Platz abfinden,
wobei Schwächen vor allem an Ringen und
Reck eine bessere Platzierung verhinderten.

Jugendtanzgruppe „Jazz’n’Funk“
Die Tanzgruppe „Jazz’n’Funk“ besteht in die-
sem Jahr aus 14 Teilnehmerinnen und wird von
Nina Bloy und Anna Will geleitet. Das Training
findet einmal pro Woche statt und ist in zwei
Teile gegliedert. Im ersten Teil werden allge-
meine technische Grundlagen erlernt. Es wer-
den die verschiedenen Muskelgruppen sowie
die allgemeine Körperspannung in einem cho-
reografierten Warm-Up trainiert. Anschließend
wird eine Choreografie für zukünftige Auftrit-
te erarbeitet. Hierbei werden Tanzrichtungen
von klassischem Jazz, Funky Jazz, Hip Hop, Bal-
lett bis hin zu Modern miteinander vereint.
Teilnehmer der Gruppe sollten im Alter von 16
bis 24 Jahren sein und Vorkenntnisse im Be-
reich Tanz sowie Rhythmusgefühl mitbringen.
Die Trainingszeiten sind immer montags von
19 bis 21 Uhr in der Mittelbergturnhalle Biber-
ach. Wer tanzbegeistert ist und tänzerische
Vorkenntnisse mitbringt, kann gerne auf ein

Probetraining vorbeikommen. Neueinstiege
sind in jedem Jahr nach den großen Sommer-
ferien im September möglich. Ansprechpart-
ner ist Nina Bloy (Anfragen über TG Biberach).
Die Tanzgruppe zeigt ihre Darbietungen in
diesem Jahr bei folgenden, bereits fest ge-
planten Auftritten:
– „Tag der Gymnastik“ der TG Biberach am

23. Juli 2016 (zweiter Schützen-Samstag)
auf dem Biberacher Marktplatz.

– „Landesturnfest“ in Ulm (28. – 31. Juli 16)
– „Nikolausturnen“ der TG Biberach, Anfang

Dezember (Nikolaus-Wochenende).

Mädels der Jazz’n’Funk-Tanzgruppe
Artikel: Richard Stützle, Nina Bloy. Bilder: Ingo Rösler





Eiskalt erwischt haben die Drittligamädels die
jungen Talente vom Bundesstützpunkt beim
letzten Spiel der Hinrunde Mitte Dezember.
Mit einem klaren 3:0-Sieg machte sich das
Team, gecoached von Co-Trainer Gerd Kehm,
selbst ein verfrühtes Weihnachtsgeschenk.
Mit Höhen und Tiefen ist die Mannschaft der-
zeit in der Rückrunde unterwegs. Nach der
Winterpause gelang mit dem neuen Trainer
Juri Mühlstein an der Seitenlinie ein knapper
3:2-Auswärtserfolg in Bretzenheim. Eine
schwache Vorstellung vor eigenem Publikum
gegen die TSG Heidelberg/Rohrbach endete
mit einer 0:3-Niederlage. Dass die Mädels es
viel besser können, bekam nur eine Woche
später der Tabellenführer Sinsheim zu spüren.
Der bis dahin zu Hause ungeschlagene Liga-
primus wehrte im Tiebreak zwar sieben
Matchbälle ab, doch die TG gab nicht auf und
wurde schließlich für eine starke Leistung mit

Drittliga-Team startet mit Höhen und Tiefen 
in die Rückrunde

Abteilung Volleyball
Abteilungsleiter: Dirk Lafarre
Kontakt: Telefon 0 15 77 / 1 49 11 62
E-Mail: volleyball@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.volleyballtgbc.de

Die Volleyballabteilung lädt ein zur

Jahreshauptversammlung 

am 27. April 2016, um 18 Uhr im TG
Heim Restaurant.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Jahresbericht
3. Kassenbericht
4. Kassenprüfungsbericht
5. Entlastung des Abteilungsvorstands
6. Wahlen
7. Vorschau 15/16, Termine
8. Sonstiges

Anträge an die JHV sind bis spätestens
20.4.16 schriftlich beim Abteilungsleiter
Dirk Lafarre einzureichen.

Jubelszene bei den Drittligamädels





dem 3:2-Sieg belohnt. Auch vor Waldgirmes
machte Biberach keinen Halt, sondern behielt
mit 3:1 die drei Punkte in eigener Halle. Nur
zwei Wochen später zeigte die Mannschaft
dann ein völlig anderes Gesicht. Eine deutli-
che 0:3-Niederlage zu Hause gegen Aufstei-
ger Bad Vilbel war die Folge. Als Tabellensieb-
ter hat die TG zwar noch ein bisschen
Vorsprung auf die Abstiegsplätze, allerdings
mit Schmiden, Stuttgart und Wiesbaden noch
drei Gegner aus dem oberen Tabellenbereich
im Restprogramm vor sich.
Brenzliger ist die Lage der zweiten Damen-
mannschaft in der Landesliga. Derzeit steht
das Team von Trainer Dirk Lafarre auf dem
achten Tabellenplatz und ist damit direkt vom
Abstieg in die Bezirksliga bedroht. Erst der
siebte Platz würde immerhin die Teilnahme
an der Relegationsrunde sichern und die Ent-
scheidung vorerst vertagen. Dafür fehlen Bi-
berach drei Punkte. Bei noch fünf ausstehen-
den Spielen und zehn Punkten Rückstand auf
den gänzlich ungefährdeten sechsten Platz,
scheint die Relegation denn auch das realis-
tischste Ziel für die TG. Zumal das Restpro-
gramm der Saison mit Ulm, Blaustein und
Rottenburg II noch drei dicke Brocken bereit-
hält, die derzeit die Plätze zwei bis vier in der
Tabelle einnehmen. Dass sich die Mannschaft
in der Liga aber nicht verstecken muss, haben
die Mädels zuletzt mit einem überzeugenden
3:0-Sieg gegen Eningen gezeigt.
Auch das Team der Damen III hat in der A-
Klasse als Aufsteiger den Klassenerhalt als Ta-

bellensiebter noch nicht in trockenen Tü-
chern. In einer Staffel mit acht Mannschaften
wird nur der Tabellenletzte am Saisonende
als direkter Absteiger behandelt, der Siebte
spielt Relegation. Allerdings hat Biberach nur
einen Punkt Vorsprung auf die BSG Immens-
taad. Ebenfalls ein Pünktchen fehlt aufs „ret-
tende Ufer“ Rang sechs. Doch die Nach-
wuchstruppe von Trainer Patrick Welcker hat
noch alles in eigener Hand, schließlich stehen
die Spiele gegen Friedrichshafen (6.) und Im-
menstaad (8.) noch aus.
Deutlich entspannter ist die Tabellensituation
bei den Herren in der A-Klasse. Punktgleich
mit dem Zweitplatzierten Wangen darf sich
die TG hier noch berechtigte Hoffnungen auf
einen Aufstiegsplatz oder die Relegation zur
Bezirksliga machen. Das haben die Jungs
ebenfalls selbst in der Hand, denn sowohl
das Spiel gegen den Tabellenführer Unter-
kirchberg als auch gegen den direkten Kon-
kurrenten Wangen stehen noch aus. Weitere
Gegner sind mit Göggingen und Baustetten
zwei Teams aus der zweiten Tabellenhälfte.
Mit dem fünften Platz in der Leistungsstaffel
haben die U18-Mädels von Trainer Patrick
Welcker die Teilnahme an den Württember-
gischen Meisterschaften verpasst. Die im
Schnitt gegenüber der Konkurrenz deutlich
jüngere TG-Auswahl kann aber in der kom-
menden Saison in fast identischer Besetzung
erneut in der Spielklasse antreten und die er-
worbene Wettkampferfahrung einbringen.
Den Sprung zu den Württembergischen ha-
ben auch die U14-Mädels von Trainerin Car-
men Lafarre knapp verfehlt. Bei der Bezirks-
meisterschaft unterlag der TG-Nachwuchs im
entscheidenden Spiel Ochsenhausen, rang
danach aber immerhin dem Turniersieger
Bad Waldsee ein Unentschieden ab und wur-
de am Ende Dritter.
Jede Menge Spaß am Volleyball, Wettkampf-
erfahrung und ein siebter und ein achter
Platz stehen am Ende der Bezirksmeister-
schaft bei den U12-Mädels zu Buche.
Mit dem sechsten Tabellenplatz liegen die
Mixed-Volleyballer in der höchsten Mixed-
Spielklasse (A-Klasse) im gesicherten Tabellen-
mittelfeld. Das Mixed-Team in der D3-Spiel-
klasse führt mit einem Punkt Vorsprung auf
Unlingen nach wie vor das Klassement an.Die zweite Damenmannschaft kämpft um den Klassenerhalt



Kindersportschule
Leiter: Stefan Cohn
Kontakt: Telefon 0 73 51 / 5 28 09 99
E-Mail: kiss@tg-biberach.de

Auch eine bewegte Gruppe kommt mal zur Ruhe, das KiSS-Team im Bild

Das Team der KiSS (v.l.n.r.): Stefan Kaphegiy, Margit Göpper, Stefan Cohn, Stephanie Däbel, Diana Gappert-Opitz, Mo-
ritz Kirsinger, Inka Rankewitz, Elke Schuler, Sandra Kempter, Fabian Reindl, Juliane Beck, Karin Thamm-Blersch, Hannah
Brüggemann, Alexandra Wirz, Natascha Stefan, Gabriele Steigmiller, Nicole Groner.
Es fehlen auf dem Bild: Franka Vrkic, Frauke Hödel, Dennis Blecker, Dora Brüggemann, Theresa Schumacher



Fasching bei der KiSS

Vormerkungen für die Wuselbiber und Sportbiber, für das neue KiSS-Jahr 2016/17, können
ab sofort per Mail an die KinderSportSchule gerichtet werden: kiss@tg-biberach.de
Informationen können ebenfalls über diese Mail-Adresse angefordert werden.

Der Faschingsjahrmarkt hat schon seit vielen
Jahren Tradition in der KiSS, und so fanden
auch in diesem Jahr über 200 Erwachsene und
Kinder den Weg in die Gaisental-Turnhalle. Die
Eltern der Kinder halfen wieder fleißig mit, die
Halle faschingsgemäß zu gestalten. Nach drei
Stunden Bewegungsparcours, Polonaisen, ge-
meinsamen Tänzen und natürlich genügend
Pausen zur Stärkung an einem reichhaltigen

Kuchenbuffet konnte man viele glückliche
(und müde) Kinder- und Erwachsenengesich-
ter erblicken. Der bunte Jahrmarkt, mit vielen
schönen Kostümen, wurde dann mit einem
gemeinsamem Abschlussritual beschlossen,
und für viele war klar: Im nächsten Jahr geht es
wieder zum KiSS-Faschingsjahrmarkt!
Die telefonischen Sprechzeiten sind, in der
Regel: Montag 9.00 – 11.30 Uhr

Fasching bei der Kindersportschule

KiSSiMo
Die Zirkusgala 2016 steht vor der Tür
Beim Kinder- und Jugendzirkus KiSSiMo ste-
hen in diesen Tagen wieder alle Zeichen auf
KiSSiMo-Gala. Am 23. (um 18.00 Uhr) und
24. April (um 14.30 Uhr) führen die 75 jun-
gen Artisten ihr neues Programm in der Gai-
sentalturnhalle auf. Mit Artistik, Clownerie,
Akrobatik und Jonglage wollen die jungen
Künstler wieder ein kunterbuntes und an-
spruchsvolles Programm gestalten und an
unserem Galawochenende einem großen
Publikum präsentieren.

Infos und Kontakt zu KiSSiMo: Fabian Reindl
eMail: kiss@tg-biberach.de
Telefon 07351/5280999



Der auch in diesem Jahr wieder sehr gut be-
suchte Eislauftag der Kindersportschule bot
sowohl Kindern als auch den Eltern eine
ideale Gelegenheit, um die vorhandenen Eis-
laufkenntnisse aufzufrischen bzw. zu erwei-
tern. Bei strahlendem Sonnenschein war es
für (fast) alle ein Vergnügen, ein bisschen
Winterfeeling aufkommen zu lassen. Von
den ersten Schritten auf dem Eis bis hin zu
anspruchsvollen Drehungen und Rückwärts-
fahren konnten alle etwas lernen. Sowohl
Kinder als auch Erwachsene waren am Ende
zufrieden mit dem neuen Können. Ausflug der Kindersportschule zum Eislaufen

Eislauftag der KiSS sorgt für Spaß bei Kindern und Eltern



Seit September vergangenen Jahres treffen
sich die Gruppen des TG JugendSportClubs
immer am Freitagnachmittag und -abend in
der Mittelbergturnhalle, um gemeinsamen
Sport zu treiben.
Die rund 40 Sportlerinnen und Sportler er-
wartet in den Trainingseinheiten ein ab-
wechslungsreiches Sportangebot. Auf dem
Programm stehen Individualsportarten (wie
Leichtathletik, Rückschlagspiele, etc.) und
Mannschaftssportarten (wie Basketball,
Floorball etc.). Wenn das Wetter wieder bes-
ser wird, möchten wir uns in auch im Freien
dem Sport widmen. 
Als Neuigkeit im JSC starten wir 2016 ein
Schnupperangebot. Dort stellen Trainer aus den
Abteilungen der TG ihre Sportarten in den Trai-
ningseinheiten des JSC vor oder laden die Teil-
nehmer direkt zu den jeweiligen Trainingsein-
heiten ein. So bekommen alle Mitglieder des
JSC einen tollen Überblick über das umfangrei-
che Angebot der TG sowie ein abwechslungs-
reiches und fundiertes Training in den Gruppen.

In den Oster- und Pfingstferien gibt es dann
auch wieder Ferienangebote für unsere Teil-
nehmer.

Momentan gibt es im JSC 3 Gruppen:
Gruppe 1 (8 – 10 Jahre): 
Freitag, 16.15 – 17.30 Uhr Mittelberg-TH
Gruppe 2 (11 – 13 Jahre): 
Freitag, 17.45 – 19.00 Uhr Mittelberg-TH
Gruppe 3 (14 – 17 Jahre) Mittelberg-TH: 
Freitag, 19.00 – 20.15 Uhr
In Planung: 
Gruppe 4 (17 – 18 Jahre) Mittelberg-TH: 
Freitag, 20.20 – 21.35 Uhr

Kontakt/Info:
Fabian Reindl
JugendSportClub der TG Biberach
Telefon 07351/5280999
(Montag 13.30 – 15.30 Uhr und Mittwoch
9.00 – 11.00 Uhr)
E-Mail jugendsportclub@tg-biberach.de
www.tg-biberach.de

Was läuft im Jugendsportclub?

JugendSportClub
Kontakt: Telefon 0 73 51 / 5 28 09 99
E-Mail: jugendsportclub@tg-biberach.de



50. Geburtstag (1966)
Alraun, Thomas
Aschenbrenner, Edgar
Bachthaler, Peter
Bader, Andrea
Balsen, Regina
Barlak, Sigrid
Bergmann, Tina
Bertele, Markus
Betz-Krämer, Anneliese
Blum, Wolfgang
Blümel, Ralf
Boemans, Regine
Boland, Arndt
Bopp, Inge
Branz, Reinhold
Braunger, Brigitte
Brinkmann, Anja
Buchmann, Klaus
Bulduk, Incifer
Dollinger, Jürgen
Ege, Johannes
Engler, Peter
Erl, Olaf
Fimpel, Rainer
Fischbach, Stefan
Fischer, Andreas
Fischer, Monika
Flenner, Ulrich
Fuß, Cornelia
Gappert, Stephan
Gaschler-Markefski, Dr.Birgit
Glocker, Oliver
Glöggler, Wolfgang
Gohm, Gunter
Goll, Michael
Gratz, Christine
Gutermann, Barbara
Gutmann, Anne-S.
Haack, Petra
Handschuh, Claudia
Hardt, Kurt
Härle, Heinz
Hegestweiler, Annette
Hergenröther, Vera
Hermann, Harald
Hoch, Birgit
Hödel, Frauke

Kalkuhl, Andrea
Kapisoda, Miroslav
Kaziura, Beate
Kiesling, Velga
Kimmich, Anja
Knoll, Thomas
Knopf, Michael
Knopf, Sonja
Knöpfle, Janett
Kopp, Kristina
Krug, Sabine
Lang, Roland
Lieb, Marco
Lintner, Stephan
Mack, Claudia
Mack, Monika
Maurer, Thomas
Munoz Hernandez, Fernando
Münz, Brigitte
Niekau, Albrecht
Niestroj, Claudia
Nischan, Torsten
Öztürk, Leyla
Pahl, Thomas
Peitz, Dagmar
Pieper, Dr. Michael
Pitsch, Michaela
Pöschl, Joachim
Postbiegel, Arnfried
Rahn, Conny
Reichle, Wolfgang
Reith, Thomas
Ries, Manfred
Roellinghoff, Jörg
Roth, Dr. Gerald
Rothmund, Joachim
Schmid, Sabine
Schmidt, Ralf
Schneider, Heike
Schneider, Magdalene
Schöllhorn, Hubert
Schrader, Wolfgang
Schreiber, Thomas
Schulz, Bettina
Schulz, Helga
Schust, Birgit
Strele, Michael
Thaluß, Sigrun

Thees, Sebastian
Unterfrauner, Heike
Unterriker, Athina
Völkle, Dietmar
von Au, Armin
Wagner, Joachim
Wagner, Uwe
Walz, Sigrid
Weddrien, Olivier
Werdin, Renata
Wille, Axel
Wille, Jochen
Zimmermann, Frank

60. Geburtstag (1956)
Albrecht, Reinhold
Angele, Roland
Bader, Renate
Beck, Anneliese
Bergemann, Margret
Brenner, Barbara
Deibler, Jürgen
Dold-Müller, Beate
Dörfner, Karl Josef
Eicher, Claudia
Eisinger, Gustav
Fiebig, Dr. Manfred
Forschner, Andreas
Frank, Karin
Funk, Eva
Fürgut, Renate
Gampe, Rosemarie
Gerster, Robert
Heckenberger, Mathilde
Hentze, Reinhard
Hermann, Ute
Hirsch, Wolfgang
Hoferer, Günter
Jauch, Michael
Jesberger, Brigitte
Kapfer, Elisabeth
Kerl, Harald
Klein, Axel
Klemm, Margarete
Kobler, Hans-Frieder
Kohn, Dr. Dietmar
Kort, Alfred
Kösler, Bernhard

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag im Jahr 2016



Kramer, Gert
Kuhn, Dr. Wolfgang
Kürth, Alexander
Maerker, Ralf
Maichel, Karin
Marx, Sigrid
Mayer, Regina
Miller, Gerald
Moll, Helmut
Mühlhaus-Otto, Ulrike
Namyslo, Holger
Notz, Konrad
Prager, Werner
Rembach, Sabine
Romer, Klaus
Schiller, Elmar
Schlegel, Marita
Schneider, Hartmut
Schneider, Thilo
Schnell, Jürgen
Schökle, Hansjörg
Schöllhorn, Wolfgang
Schönecker, Dr. Helmut
Schüle, Hans Uwe
Seifert, Gabriele
Stefan, Natalie
Steinmayer, Doris
Teufel, Roland
Thiel, Ingrid
Weber, Sofie
Weckerle, Benno
Weißer, Elisabeth
Wessel, Gisela
Zeiler, Josef
Zwerger-Männer, Elisabeth

70. Geburtstag (1946)
Amendinger, Herbert
Assfalg, Claudia
Balsys, Manfred
Braunger, Marianne
Bräunlin, Klaus
Dangel, Pius
Dullenkopf, Erentraud
Eble, Anita
Egner, Erwin
Eroglu, Fadime
Foldenauer, Peter
Funk, Ursula
Hein, Wolfgang
Heinkele, Eva Maria
Hermann, Heide Marie

Hoffmann, Franz
Holz, Gertrud
Hornstein, Isolde
Joos, Dr. Werner
Kälbling, Ann-Mari
Kramer, Anton
Kratz, Erika
Krüger, Heinz
Loth, Martin
Lutz, Ida
Mack, Manfred
Pfarr, Heinz
Raschig, Dr. Andreas
Reich, Werner
Scheffold, Eva
Schmid, Rolf
Schreg, Gerd
Schutz, Günther
Sproll, Rolf
Städele, Edmund
Switek, Monika
Weber, Heinz
Weynen, Jürgen
Wölfle, Guido

75. Geburtstag (1941)
Bauer, Ingeborg
Bendixen, Bertram
Beyer, Ellinor
Bischof, Ursula
Bohms, Ida
Braunger, Horst
Brenneisen, Margot
Buchelt, Bernd
Egger, Bärbel
Fehr, Wolfgang
Fink, Anne
Fischer, Helga
Flechtner, Dr. Ute
Fleschhut, Reinhold
Gierth, Renate
Götz, Maria
Hehl, Rosemarie
Henne, Renate
Henne, Wolfgang
Hummler, Edith
Hurnaus, Dr. Rudolf
Jonas, Jürgen
Jübner, Susi
Kehm, Friedelind
Keim, Hanne
Kiefer, Bruno

Kiefer, Helga
Köhle, Gisela
Kuckert, Eberhard
Küster, Siegrun
Lanz, Prf.Dr.med.Egon
Mächler, Renata
Maier, Gerd
Maigler, Rita
Marquardt, Günter
Mayer, Erna
Miller, Rolf
Moor, Josef
Müller, Irmtraud
Perkuhn, Erhard
Perkuhn, Eva
Pflug, Erika
Possegga, Carola
Restle, Armin
Reuchlin, Volker
Rodi, Franz
Schrader, Holger
Schrader, Ingeborg
Schüßler, Karla
Schuster, Ernst
Späth, Rolf
Sproll, Antonie
Stachowski, Eleonora
Stark, Hiltrud
Steiger, Hubert
Varga, Erika
Vögele, Walter
Vonier, Ute
Weddrien, Joachim
Wieber, Doris
Wilbold, Christa
Wissel, Fritz
Zoufal, Werner

80. Geburtstag (1936)
Abler, Renate
Abler, Siegfried
Angele, Elfriede
Bernt, Marlene
Brandner, Johannes
Braschel, Erna
Ebert, Margarete
Glocker, Hildegard
Golisch, Gerd
Götz, Margarete
Hilpert, Rosmarie
Hofmann, Christa
Huber, Renate



Jung, Angelika
Kärcher, Oskar
Kehm, Elsbeth
Koch, Elfriede
Lechner, Ingeborg
Löffler, Martha
Lovato, Eva
Ludwig, Winfried
Luibrand-Wörz, Waltraud
Lutz, Sonja
Maier, Edith
Matros, Herbert
Mayer, Ingeborg
Miehle, Andreas
Mönig, Elisabeth
Pieper, Inge
Schnabel, Anna
Simon, Gerlinde
Smyk, Annemarie
Sproll, Franz
Streißle, Dr.Hans Peter
Teufel, Lydia
Weber, Wolfgang

85. Geburtstag (1931)
Brauchle, Guido
Bruck, Helena
Gerster, Ruth
Handtmann, Ilse
Härle, Guido
Kalbfleisch, Ingeborg
Kleiner, Georg
Miehle, Lore
Noll, Dr. Klaus
Pfänder, Alfons
Romer, Helene
Sauter, Sigfrid
Schönberger, Albert
Schwämmle, Gabriele
Simon, Gerhard
Spak, Regina
Wiedrich, Werner
Zaune, Fritz

86. Geburtstag (1930)
Bernt, Kurt
Bruck, Klaus
Detzel, Hellmuth
Golz, Gisela
Häring, Gertrud
Heinzelmann, Adolf

Jübner, Werner
Knöpfel, Gisela
Möhrle, Irmgard
Pfender, Irmtraud
Rudischhauser, Ilse
Schultheiß, Erwin
Schwarz, Harald
Wussow, Anneliese
Zopf, Gertrud

87. Geburtstag (1929)
Angele, Frieda
Baumgärtner, Hannelore
Buckenmaier, Erich
Frey, Sieglinde
Glowotz, Günter
Graf, Lore
Kübler, Berta
Kull, Helmi
Mayer, Lore
Müller, Kurt
Pfitzer, Wilfried
Reich, Artur
Reich, Maria
Schindelin, Helga
Schüle, Ilse
Stelzle, Franziska

88. Geburtstag (1928)
Baumgärtner, Erwin
Döll, Johanna
Dollinger, Luise
Goebbel, Hellmut
Hilpert, Franz
Kloos, Helmut
Pfender, Erwin
Rack, Annemarie
Roig-Werner, Ida
Rothenbacher, Gerhard
Trojan, Paula
Weith, Lore

89. Geburtstag (1927)
Handtmann, Arthur
Hirner, Martha
Ohm, Helmut
Pfender, Robert
Pollach, Wolfgang
Schindelin, Hans
Schökle, Resmarie
Schuster, Hans

90. Geburtstag (1926)
Bader, August
Fleisch, Erich
Gnant, Mathilde
Rudischhauser, Lothar
Schöntag, Christa

91. Geburtstag (1925)
Häring, Hans
Hommrich, Waltraut
Schüle, Walter
Schwarz, Charlotte
Stumptner, Erna

92. Geburtstag (1924)
Vollmer, Sieglinde

93. Geburtstag (1923)
Glässel, Inge
Schneider, Theodor
Joos, Hedwig
Reich, Elmar



Geschäftsstelle Adenauerallee 11, 88400 Biberach 
Telefon 0 73 51 / 7 18 55, Telefax 0 73 51 / 1 44 62
E-Mail: geschaeftsstelle@tg-biberach.de
Internet: www.tg-biberach.de

Öffnungszeiten:
Montag 8.30 – 12.00 Uhr 14.00 – 16.00 Uhr
Dienstag 8.30 – 12.00 Uhr
Mittwoch 8.30 – 12.00 Uhr 15.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag 8.30 – 12.00 Uhr
Freitag 8.30 – 12.00 Uhr 14.00 – 16.00 Uhr

und nach Vereinbarung

Bankkonten:
Kreissparkasse Biberach: 
IBAN: DE39 6545 0070 0000 0100 83 · BIC: SBCRDE66
Volksbank Ulm-Biberach: 
IBAN: DE98 6309 0100 0104 8400 05 · BIC: ULMVDE66 

Bitte geben Sie uns Ihre Adress- und Bankverbindungsänderung bekannt.

Anträge für Beitragsermäßigungen für erwachsene Mitglieder in Ausbildung oder Studium
bis max. 25 Jahre sind mit Nachweis bis spätestens 30.06.2016 (abzüglich 5 Euro Bearbei-
tungsgebühr) möglich. 

Wichtiger Hinweis für Jahrgang 1997
Alle jungen Erwachsenen wurden von der TG per Post auf die Beitragsumstellung
hingewiesen. Bitte prüfen Sie ob Sie uns schon eine Rückmeldung gegeben haben.

Austritte/Kündigungen
Austrittserklärungen/Kündigungen werden von der Geschäftsstelle aus Nachweisgründen 
innerhalb von zwei Wochen schriftlich bestätigt. 
Reklamationen sind der Geschäftsstelle unverzüglich zu melden.

Abgabetermin für die nächste TG Report-Ausgabe:
Ausgabe Abgabe der Berichte bis Versand
2/2016 Sonntag, 15.05.2016 Dienstag, 14.06.2016

Berichte an: tg-report@tg-biberach.de oder Briefkasten im Vereinsheim

Impressum
Herausgeber: Turngemeinde Biberach 1847 e.V., Vermarktung: Thiemo Potthast
Verantw. Redakteur: Stefan Hommrich
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht die Meinung der Redaktion wieder
und unterliegen der Verantwortung das Verfassers.
Titelbild: Doreen Kirsinger beim IBOT 2015 (Bild: Roland Trojan) 
Druck: Druckerei Marquart GmbH, 88326 Aulendorf, Auflage: 4100 Exemplare 
Erscheinungsweise: vierteljährlich, Preis: im Jahresbeitrag enthalten

Die Geschäftsstelle bleibt von 24. März bis einschl. 1. April 2016 geschlossen.






